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Beſtellungen
auf de Halliſche Zeitung

für Auguſt und September zum Preiſe von
2 Mark nehmen entgegen für Auswärts ſämmt-
liche Kaiſerliche Poſtanſtalten, für Halle die
Zeitungsboten und die Expedition.
n

Halle, 29. Juli.
Unſer Kaiſer

iſt am Sonnabend von ſeiner Nordlandefahrt glücklich
wieder auf deutſchem Boden angelangt. Das deutſche
Volk verfolgte die Berichte über die Reiſe des Kaiſers
nach dem Lande der Mietternachtsſonne mit höchſter
Spannung und freute ſich von Herzen, daraus zu ent
aehmen, wie Se. Majeſtät die Anſtrengungen der Reiſe,
auf der viele gewohnte Bequemlichkeiten entbehrt werdenmußten, mit Zelcht gteit überwand und auch inmitten der

gewaltigen Eindrücke der unvergleichlichen Gletſcherland
ſchaften mit gewohntem Eifer die nothwendigen Regierungs

eſchäfte erledigte. Es war eine Reiſe, wie ſie unter gleichenUnſtanden noch nie ein Herrſcher von ſolcher Machtſtellung

unternommen hat. Die Wünſche aller treugeſinnten Deutſchen
vereinigen ſich dahin, daß der Kaiſer anf ſeiner Nordland-
fahrt Erholung und Kräftigung gefunden haben möge, um
neugeſtählt die ſchweren Pflichten ſeines kaiſerlichen Amtes
erfüllen zu können, welche ſeiner in ſo ausgedehntem Maße
harren. Die Reiſe nach England ſteht in wenigen Tagen
bevor ſie reiht ſich den vorjährigen Reiſen nach Peters-
burg, Wien, Rom in ihrer politiſchen Bedeutung an. Wenn
dabei bemerkt wird, es ſei das erſte Mal, daß ein deutſcher
Kaiſer den Boden Großbritanniens betrete, ſo iſt das,
wie der „Hann. Courier“ bemerkt, nur inſofern richtig,
als es den „deutſchen Kaiſer“ betrifft, von den „römiſchen
Kaiſern deutſcher Nation“ haben Otto IV. und Sigismund
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worfen ſeien. Heinrich II. von England erkannte das offen
in einem an Friedrich Babaroſſa gerichteten Briefe an,
Richard Löwenherz übertrug ſein Reich an Kaiſer Heinrich VI.
als den „Herrſcher der Welt. Noch in ſpäteren Jahr-
hunderten wirkten dieſe Vorſtellungen von der Weltherr-
ſchaft des Kaiſers nach, noch Ludwig der Baier verlaugte
von Eduard IIV. wenn auch vergeblich, den Fußkuß. Als
Kaiſer Sigismund vor dem Zuſammentritt des Concils
von Conſtanz Heinrich V. in London beſuchte, ritt der
Herzog von Glouceſter bis an das Schiff heran und ver-
langte mit vorgehaltenem Degen die Erklärung, daß dergaſer nicht in der Abſicht komme, im engliſchen Reiche

die Autorität des Königs zu beeinträchtigen. Das ſind
geſchichtliche Erinnerungen, die da zeigen, welche Kluft uns
von den mittelalterigen Anſchauungen trennt, die dem
Kaiſer unbeanſtandet die Herrſchaft über den Erdkreis zu
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ittelalter hatte man auch in England eine Jdee

davon, daß alle chriſtlichen Königreiche dem Kaiſer unter
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Halle, Dienstag 30. Juli 1889.

erkannten. Jn England wird ſich heute kanm noch Jemand
erinnern, daß die römiſchen Kaiſer deutſcher Nation jemals
Anſpruch auf die Oberherrſchaft über das britiſche König-
reich gemacht haben, und wer ſich deſſen erinnert, wird
über die Tänſchungen lächeln, in denen ſich die Kaiſer vor
Jahrhunderten gefielen, mit weltbeherrſchenden Anſprüchen
aufzutreten, ohne auch nur die Mittel zu haben, wider-
ſpenſtige Große des Reiches im Zügel zu halten. Kaiſer
Wilhelm wird von der Mehrheit des engliſchen Volkes
herzlich willkommen geheißen werden, iſt er doch der Enkel
der Königin, und wiſſen die Engländer die Herrſcher-
tugenden wohl zu würdigen, durch welche der Kaiſer in
der kurzen Zeit ſeiner Regierung überall bei Freund und
Feind der deutſchen Nation gerechte Bewunderung erregt
hat. Auch in England weiß man den Werth guter Be-
ziehungen zu Deutſchland zu ſchätzen, und wir ſind ſicher,
daß der Kaiſerbeſnch dazu beitragen wird, den Engländern
noch mehr die Augen zu öffnen über die Vortheile, welche
dem vereinigten Königreich aus einer freundnachbarlichen
Haltung dem deutſchen Reiche gegenüber erwachſen.

VII. Dentſches Turnfeſt in München.
München, 28. Juli.

Die Theilnahme der Bevölkerung am Turnfeſt iſt
großartig; der auf heute angeſetzte Feſtzug muß wegen
ſchlechten Wetters unterbleiben, ebenſo alle anderen Feſt-
lichkeiten, nur die ausländiſchen Turner turnen eine Stunde
in der Halle.

Bei dem geſtrigen Empfang des Ehrenpräſidenten des
Turnfeſtes, des Prinzen Ludwig von Bayern, durch
den Hanptausſchuß hielt Prinz Ludwig inmitten von 8000
Turnern eine längere Anſprache. Er erinnerte an das vor
8 Jahren hier ſtattgehabte VII. deutſche Bundesſchießen,
zu welchem Tauſende von Deutſchen herbeigeeilt waren.
Prinz Ludwig erinnerte an die Ereigniſſe, welche ſeither inDeutſchland eingetreten. Deutſchland habe zwei Helden

kaiſer verloren und Bayern beklage den Tod eines geiſt-
vollen und für die deutſche Sache begeiſterten Königs. Der
Prinz gab einen Rückblick auf die Zeit Jahns, die Zeit,
in welcher Deutſchland unter der Gewaltherrſchaft Napo-

n ſeine größte n ſang e aheſe eronprinz von Bayern Ludwig and aufs aſteſteDentſchlands Schmach. Sein Enkel, König Ludwig II.,

des Beiſpiels ſeines Ahnen würdig, habe in dem denk-
würdigen Jahre 1870 dem König von Preußen ſeine bayer-
iſche Armee unterſtellt und demſelben ſpäter Namens der
deutſchen Furſten die deutſche Kaiſerkrone angeboten. Es
ſei nunmehr unſere Aufgabe, Treue an Kaiſer und Reich
und Deutſchlands Einheit feſtzuhalten (ſtürmiſcher Applaus),
feſtzuhalten an dem freiwillig eingegangenen, freiwillig ge-
haltenen Bunde, welcher den Einzelſtaaten, je nach ihrer
Bedeutung, ihrer Größe und Geſchichte verſchiedene Rechte
einränme und deſſen Centralgewalt zur Wahrung der noth-
wendigen Einheitlichkeit nach innen und außen genüge,
andererſeits auch den Einzelſtaaten die Erhelligung der
ihnen zukommenden Culturaufgaben ermögliche. Der Prinz
ſprach ſeine beſondere Freude über die Anweſenheit der
Turner aus dem befreundeten Reiche OeſterreichUngarn
aus, mit welchem Reiche Deutſchland feſt verbündet ſei,
und er rufe ihnen zu, feſtzuhalten an deutſcher Sprache,
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an deutſcher Heſinnung (Bravoſturm). Zurückblickend auf
die geſchichtliche Bedeutung des Hauſes Habsburg erinnerteder Pris daran, daß der Kaiſer Franz Joſeph nach dem
unglücklichen Ansgange des Krieges 1859 das Anſinnen
des Kaiſers Napoleon, auf Deutſchlonds Koſten mit ihm
einen Ausgleich zu machen, mit den Worten zurückwies:
„Jch bin ein deutſcher Fürſt!“, erinnerte ferner daran, wie
der jetzige, thatkräſtige, unermüdliche, durch Bundestreue
und Arbeiterſreundlichkeit ausgezeichnete deutſche Kaiſer
ſeinen erſten Beſuch dem Kaiſer Franz Joſeph abſtattete,
daß der Kaiſer von Oeſterreich ſein Glas erhob und auf
die dentſche Armee, „unſere Kameraden“, trank, wie Kaiſer
Wilhelm ſodann auf das Wohl der öſterreichiſchungariſchen
Armee Loaſtete. Der Prinz begrüßte ſodann die anderen
ausländiſchen dentſchen Turner und bat ſie, überall das
Deutſchthum hochzuhalten. „Wir wünſchen mit Allen in
Frieden zu leben und freuen uns des geiſtigen Verkehrs
mit allen Völkern“. Der Prinz wandte ſich darauf an die
nichtdeutſchen Turner und hob hervor, daß ſich dem neuen
Bunde zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland auch Italien
angeſchloſſen habe. Dieſer Bund ſchütze den Frieden Enro
pas. Obſchon derſelbe über gewaltige Heeresmaſſen ge
biete, ſei er nur zur Erhaltung des Friedens geſchaffen.
„Wir Alle wünſchen und hoffen, daß dieſer Friede lange
dauern möge.“ (Lebhafter Bravoſturm)

Am Sonnabend trafen in kurzen Zwiſchenräumen 3 Extra-
züge mit Turnern aus Berlin und Norddeutſchland
ein, welche begeiſtert empfangen wurden. Es erfolgte darauf
der feſtliche Einzug der Gäſte mit Hunterten von Fabnen
und nuter Muſik durch die reich beflaggten und mit Laub ge
ſchmückten Straßen in die Stadt und zu den Maſſenquartieren.
Nachmittags trafen die Süddeutſchen, die Rheinländer und eine
große Anzahl Ausländer ein.Die Zahl der Extrazüge, die im Centralbahnhof ein-
laufen, iſt auf 22 gewachſen. Man hat verſchiedene trennen
müſſen, ſo den Berliner, den Frankfurter, da die Zahl der
Theilnehmer zu groß war. Die Vahnhofshallen ſind feſtlich
geſchmückt. Der ſogen. Milchhof iſt in einen freundlichen Em-
pfangsgarten umgewandelt. Jn der Mitte des Milchhofes ſteht
der Empfangspavillon. Hier werden die erſten Grüße geboten,
die erſten Händedrücke ansgetanſcht werden. Ein mit Tannen
umzäunter Weg führt aus dem Bahnhofsrayon in die Stadt.
Vom Karlsthor, das in die Jnnenſtadt führt, kommt den Turneryj
ein poetiſcher Gruß entgegen

„Grüß' Gott, Jhr lieben Fwnergſte
Zum deutſchen Feſt am Jſarſtrand,

biete freudig v das Beſte
nd wink Euch zu mit Herz und Hand.

Das Rathhaus hat wie bei der Centennarfeier mit grünenden
ſeiner prächtigen Architektonik erſt beſonderes Relief

verliehen.
Der Hauptausſchuß der deutſchen Turner-

ſchaft hielt im Saale des Gemeinde-Colleginms Sitzung
und nahm den Jahresbericht des Herrn Dr. Götz ent-
gegen, der ſich außerordentlich befriedigt über den Verlauf
der Audienz des Ausſchuſſes beim Prinzregenten ausſprach.
Aus dem Jahresbericht geht hervor, daß ſich die Zahl der
zur deutſchen Turnerſchaſt gehörenden Vereine um 211
vermehrt, die Zahl der Vereinsorte um 156 und die Zahl
der an den Turnübungen Theilnehmenden um 8087 ge-
wachſen iſt. Jm Jahre 1888 wurde eine Einnahme von
19 999 Mk. 45 Pf. erzielt, die Ausgaben betrugen 7031 Mk.
68 Pf. Am 19. Juli d. J. war eine Einnahme von
21 726 Mk. 25 Pf., eine Ausgabe von 1559 Mk. 98 Pf.
zu verzeichnen. Kaſſenbeſtand 20 166 Mk. 27 Pf. Die
Verſammlung ſprach dem Geſchäftsführer ihren Dank aus
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Die deutſche Turnerſchaft.
Von

Prof. Dr. Carl Euler,
Durch die deutſche Turnerſchaft geht zur Zeit ein

eigenkthümliches Regen. Fleißiger als je werden Turnplatz
und Turnhalle beſucht; der Turner prüft, des Armes Mus-
keln, der Schenkel Kraft; er ermißt ſeine Leiſtungsfähigkeit
und Ausdauer im Schnelllauf, er verſucht ſich in den
ſchwierigſten Uebungen am Reck und Barren, er wagt die
kühnſten Sprünge. Hat er doch ein beſonderes Ziel im
Auge. Es gilt für ihn, mit anderen Turngenoſſen aus
deutſchen Gauen in die Schranken zu treten zu fröhlichem
Wettkampf, mit ihnen um die Siegespalme zu ringen, vor
ungezählten Tauſenden von Zuſchauern zu zeigen, was er
vermag an körperlicher Uebung, möglichſt große Ehre ein
zulegen für ſich, für die Genoſſenſchaft, der er angehört,
für den Volksſtamm, dem er entſproſſen. Von Nord und
Süd, von Oſt und Weſt, von den Geſtaden der Oſtſee,
des Nordmeeres, von den deutſchen Alpen ziehen die rüſtigen
Turner, Jünglinge und Männer, W ſich zu begrüßen
und ans ihre Kräfte zu meſſen. Die ſchöne Jſar-
ſtadt München iſt das Ziel, dem ſie zuſtreben. Dorthin
ſind die deutſchen Turner für den 28. bis 30. Juli einge-
laden gewaltige Vorbereitungen ſind getroffen, um all den
erwarteten Tauſenden ein gaſtliches Unterkommen zu be
reiten. Ein ſtattlicher Feſtbau erhebt ſich auf der There-
ſienwieſe, auf welcher die gemeinſchaftlichen Uebungen und
das Wettturnen vorgenommen werden ſollen.

Die „Deutſche Turnerſchaft“ hat in dem letzten
Jahrzehnt einen ungewohnten Aufſchwung genommen, ſie
iſt in gewiſſem Sinne eine nationale Macht geworden. Der
Begründer des deutſchen Turnens, Friedrich Ludwig
Jahn, äußerte bereits bei einer feſtlichen Gelegenheit im
Jahre 1844: „Das Turnen, aus kleiner Quelle entſprungen,
wallt z als frendiger Strom durch Deutſchlands Ganen.
Er wird künftig ein verbindender See werden, ein ge-

waltiges Meer, das ſchirmend die heilige Grenzmark des
Vaterlandes umwogt.“ Und damals gab es nur erſt ver-
einzelte Turnvereine. Das Turnen ſelbſt war nach langer
Unterdrückung erſt ſeit 1842 in Dentſchlands größtem
Staate, Preußen, wieder völlig freigegeben. Dann hat wieder
das Jahr 1848 dem Vereinsturnen durch die politiſche
Parteinahme einzelner Vereine nicht wenig geſchadet; auch
die fünfziger Jahre waren der Entwicklung deſſelben nicht
günſtig. Erſt mit dem Jahre 1860 beginnt der wirkliche
Aufſchwung des Vereinsturnens, nachdem daſſelbe ſich von
jeglichem politiſchen Beiwerk freigemacht hatte. Damals
wurde von hervorragenden Turnern zur „Sammlung“ ge-
rufen; das erſte allgemeine deutſche Turnfeſt wurde zu
Koburg vom 16. bis 19. Juni mit großer Theilnahme ge-
feiert, das nächſte Jahr, 1861, führte die Turner zum
zweiten deutſchen Turnfeſte nach Berlin, und wurde hier
zugleich der Grundſtein zu einem Denkmal für Fr. L. Jahn
gelegt. Auch die Behörden nahmen an dieſer Feier Theil
und bewieſen ſich überhaupt freundlich gegen die Turner,
deren weit über tauſend von auswärts erſchienen waren.

Mit der fünfzigjährigen Feier der Völkerſchlacht wurde
1863 in Leipzig auch das dritte allgemeine deutſche Turn-
feſt verbunden, das mehr als 20000 Turner leſuchten.
Die Turnerſchaft zählte bereits weit über 100 000 Mitglie-
der. 1868 erhielt dieſelbe auch ihre feſte Geſtaltung durch
die Annahme eines „Grundgeſetzes der deutſchen Turner-
ſchaft“ und ihre feſte ſtraffe Geſtaltung. Jn den nächſten
Jahren fand ein allgemeines Turnfeſt nicht ſtatt. Das
Jahr 1870 aber führte die Turner mit hinaus zum Kampfe.
11060 ſtanden im Felde, 589 kehrten mit dem eiſernen
Kreuz geſchmückt in die Heimath zurück, 793 beſiegelten
ihre Treue für das Vaterland mit dem Tode. Der Krieg
brachte das theure Vermächtniß des Turnvaters Jahn, das
die Turner treu bewahrten, endlich zu herrlicher Erfüllung;
Deutſchlands Einheit wurde geboren, die für Jahn „der
Trauin des erwachenden Lebens, das Morgenroth der
Jugend, der Sonnenſchein der Manneskraft, und endlich
der Abendſtern war, der ihm zur ewigen Ruhe winkte.“
Ein friſcher, fröhlicher Zug ging durch das Turnen hin-

durch; die Turner hielten feſt zu Kaiſer und Reich; auch
die Turner Oeſterreichs blieben in innigem Verbande mit
den Turnern des engeren deutſchen Vaterlandes. Das
Jahr 1872 führte die Turner, auch die aus anderen Län-
dern und über das Meer her, nach Bonn, wo dem deutſchen
Kaiſer in dem auf ihn ausgebrachten Hoch die erſte Hul-
digung von „Alldeutſchland“, dem geſammten Deutſchthum,
zu theil wurde. Auch wußte Kaiſer Wilhelm die treue
Anhänglichkeit der Turner wohl zu ſchätzen. Als das
Jahr 1880 dieſelben in hellen Schaaren nach Frankfurt a. M.
zum 5. Allgemeinen deutſchen Turnfeſt führte, da verband
der Kaiſer auf den ihm überſandten telegraphiſchen Gruß
der Genoſſen des Feſtes mit ſeinem Dank den „Wunſch
für das fröhliche Gedeihen des mit der körperlichen Bil-
dung zugleich den nationalen Sinn belebenden Turnweſens.“
Herrlich war das Feſt; noch ſchöner geſtaltete ſich das zu
Dresden 1885, dem auch König Albert beſonderes perſön-
liches Wohlwollen entgegenbrachte. Auch damals ließ
Kaiſer Wilhelm für den telegraphiſchen Gruß der Turner
denſelben mit herzlichem Danke und dem Wunſche erwidern:
„daß die deutſche Turnkunſt, als eine bildende Pflanzſtätte
für die Wehrhaftigkeit der Jugend, in ihrer Entwickelung
auch ferner kräftig fortſchreiten möge.“ Es iſt klar, daß
ſolche Worte erhebend und aufmunternd für die deutſchen
Turner wirken mußten.

Angeſichts des bevorſtehenden 7. Allgemeinen deutſchen
Turnfeſtes zu München iſt es von allgemeinem Jntereſſe,
wenn über die Organiſation der deutſchen Turnvereine,
dere und Beſtrebungen einige Mittheilungen gemacht
werden.

Die „deutſche Turnerſchaft“ umfaßt gegenwärtig
3632 Vereine mit 350,875 Angehörigen. An ihrer Spitze
ſteht ein Ausſchuß von fünf Männern; Vorſitzender iſt
der Direktor der Großherzoglichen Turnlehrer-Bildungs-anſtalt zu Karlsrnhe, Alfred Maul, Geſchäftsführer en

der Begründung der Turnerſchaft Dr. Goetz; Ehrenvor-
ſitzender Rechtsanwalt Theodor Georgii. Es beſtehen
17 Turnkreiſe. An der Spitze eines jeden Kreiſes, der
wieder in Gaue zerfällt, ſteht ein Kreisvertreter; deutſche



Zum Turnen angemeldet ſind nach dem Berichte des tech ſ rend der größte Theil des Gefolges eine Tour nach dem Lap Berginvalide EckardtEſſen. Beſchloſſen wurde, die Orgauiſa StagtsAn
niſchen Unterausſchuſſes 1000 Wettturner, ſo daß die penlager von Tromsdal unternahm. tion der Bergarbeiter „mit allen verfügbaren Agitationsmitteln“ ertragesganzen Tage von früh bis ſpät wird eifrigſt geturnt Jn Antw erpen hält man, wie uns von dort ge zu vervollkommnen. nationale Verbände e ſetge- W ſie
werden müſſen. ſchrieben wird, daran feſt, daß Kaiſer Wilhelm am 31. niſation c üh e le onferenz auzuberau ürgerrechtd. M. auf der Fahrt nach England im Antwerpener Hafen nen: Partie dnehrter Frrteg. enn ſieanlegen wird. König Leopold wird den deutſchen Kaſſe an der dir r e Je wrnget h

Vermiſchte politiſche Mittheilungen. begrüßen und ſich mit ihm auf einige Stunden in Ant- reren n ſich a latze mit Heima
Uhr welle gen Bord der Weode z e än W iſt n Guten Eine S nicht v dagegen des Kampfes für die n ihm bislang vertretenen Jdeen i

er „Hoh il- iſt ein Schiffsaufzug zu Ehren des Kaiſers geplant. Die iktehen Die in m ähelmshaven eingetroffen. Gleichzeitig lief der Aviſo „Greif Sentgyenh ar haben bheye dem deut R r e en 5 rege
ein, der auf der Rhede vor Anker ging, während die „Ho ſchen Kaiſer ein werthvolles Geſchenk zu überreichen, und ſo ialdemolealiſch Sterte d et e d ch Erbſchaft verloren h
weuzollern“ an der Schleuſe anlegte. Die Schiffe des hier zwar entweder das mit Brillauten geſchmückte Porträt n Peg Beſit es Ve n e 80000 M. kgelangt on HeimBefindlichen Geſchwaders und die Stranudbatterien ſalutir- des Kaiſers oder ein koſtbares, eine Adreſſe mit Unter iſt ind in h e deſſen beabſichti t nicht nu ſein Eeſchaſt den B

ten, die aufgeſtellte Ehrenkompagnie präſentirte, die Muſik ſchriften enthaltendes Album. Der Kaiſer wird Brüſſel fzugeben i a ä un re tigkeit zu r Aufna
Kapelle ſpielte den Präſentirmarſch und die National jrſcht besuchen. aufzugeben, ſondern auch ſeiner politiſchen Thätigteit ſcharfe Fr.
Hymne. Vice-Admiral v. d. Goltz und die Admirale Heus Prinz Oscar der jüngſte Sohn der Kaiſerlichen entſagen und ein ſtilles beſchauliches Reutnerleben zu füh- wollte, in
mer, Paſchen und Kall begaben ſich zum Kaiſer an Bord. Majeſtäten, vollendete am Sonnabend ſein erſtes Lebens r a d rerchunUm 12 gar glegcenſch die „Hohenzöllern“ auf der Werft ſahr. kenne 5 in ev r m n eigenthamden großen Flaggenſchmuck. Das Wetter iſt prächtig; es Während der Jnſpektion der mobiliſirten ratiſches Gemüth auszuiben im Stande i t u erreich

i h et gert be e nete e t et h n enu d m ag mit Regierungsarbeiten beſchäftigt Kaiſer Wilhelm, der Prinz von Wales, Prinz itjſler Zurückgezo echeit lebenden ſozialdemokratiſchen Rentner h erne
D. P er Yach „Hohenzollern und hat an dem im H ein rich von Preußen und die übrigen Mitglieder der ihr e Kapital auf d t des ſocialiſtiſchen Auslande

ffizier-Kaſino ſtattfindenden Stabsoffiziereſſen Theil ge königlichen Familie an Bord der königlichen acht „Vie Staates orfer z R m 5 viel d ch genöt!
nommen. Dem Vernehmen nach iſt der Chef der Mae toria u. Albert befinden. Auch die Lords der Admira Mitan ſhüeßen r z nd e zialdemet
e P peſeed e Fontreadir a von Kall zum Vicead- in r We Wan aus London meldet, während der ſochalveſſokeg liſchen Kamwer werden n ſcherich ganz graue

1 evue an Bord der königli in. königl. Aer isheri gui“der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird der offizielle acht werden in l Kinnt do eng a h l Geſellſchaftsordnung S
Bericht über die Reiſe des Kaiſers mit dem 14. Juli Facht „Alberta“, die Admiralitätsyachten „Enchantreß“ und werden und dem Prinzipe huldigen. „Gran, theurer Freund kenant in

e. De r t größten „Elfin“, die Truppenſchiffe „Tamar“ (mit dem diplo- iſt che e ruerrer m e We t e dine h
ehe ewerve e Zur E z u Ah i matiſchen Korps), „Euphrates“ (mit den Mitgliedern des Ausgabe fole e Vepeſe e aus an ibar: Dr. Karl Fre
cheilun 4 cnwehn De Verieh ſerer Weerde it Oberhauſes) und „Serapis“ (mit den Mitgliedern des Peters Lefüdet ſich un ſechg n Witn die als Kan
theilung en wir dem Bericht der „Nordd. Allg. Hauſes der Gemeinen). Den Beſchluß des königl. Ge- leeyzig m Der „TZtg.“ noch folgende Einzelheiten ders wird ei i t andern haben ihn verlaſſen, und er kann demzufolge eren Korbere gammexenesvyngen l Nee wird ein Schiff mit dem Lordmayor und den nicht weiter vordringen, Peters verſuchte in Zauzibar KantonsfiordeKarksö. Mit dem Paſſtren der Hjelmsö un uhr Mitgliedern der Korporation von London an Vord bilden. durch einen Freund 200 re er anzuwerben, der Sülian Boulang
Nachts kam leichter öſtlicher Wind durch und mit dem Heran- Die königlichen Herrſchaften werden ſich am TrinityPier verbot aber den Leuten den Werder u fol en. Man ung öff
kommen an das Nordkap auf der Jnſel Magerö rat mit öſt in OſtCowes einſchiffen und in OsborneBai am Privat vermuthet Peters wolle im Jnner o 29 dſtrich in den, nac

a n ſo gen See ehe un das Vordtitgen der detttſhen oſtefet Fee.Wir um den in en Beleuchtung ſich abhebenden nd Kaiſer Franz Joſef hat ſo beſtimniter Weiſe niſchen Geſellſchaft gegen das Seegebiet zu erſchweren. begonne
teil nach dem Meere abfallenden, grauſchwarzen Felsvorſprung den Wunſch ausgeſprochen, bei ſeiner Anweſenheit in Berlin Jn Mombaſſa veginnt Oberſt Pollok, die militäriſche Ferrar
von 300 Meter Höhe. welcher als nördlichſte Spitze Europas möchte mit Rückſicht auf ſeine Familientraner jeder feier- Polizeim I t die briti tafrikani t Ge ur Vert 5 men r h wurde liche Empfang unterbleiben, daß ſogar, wie der „Köln. I9 haſt z r r J vor n d einem
r en e a z n de Ztg.“ gemeldet wird, die urſprünglich geplante Spalier- d ſchaf zu organiſiren. Hun ert ausge iente So aten ſtſehr er Der Kaſſerghefahl gegen 3 Uhr Oidung ſeitens der Truppen des Gardetorps palere der indiſchen Armee ſind bereits eingetroffen. Die Geſell uhre gaprt. ind langte gegen 9 hr Worgens im beſten ling ſeitens ber Druppen Le a ekorps vom VBahn ſehaft hat eine große Karawane über Ukampani ausgeſandt IangiſteD nd ne warden Depeſchen ausgewechſelt hofe bis zum königlichen Schloſſe in Berlin fortfallen und eine andere Karawane zieht dem Tanafluß entlang. Das Pandelt
Der nei u der e kne, achlne ken in terten Aiid. Stelle ſoll jeder Schmuck der Straft en, Plätze und (Einpexnehmen mit den Eingeborenen iſt ein vortreffiche.
Regenſchauern, dann klarte es ſchnell auf und eine warme Sonne Häuſer unterbleiben. Daß der Empfang unſeres bewährten Jm Jnlande herrſcht in Folge der Dürre große ausgeli
Ieuchtete bald auf das ſpiegelglatte Meer. Während beim Nord Bundesgenoſſen ſeitens der Bevölkerung der Reichshaupt- Hoth. Die Eingebore f r i durch dkap, das Thermonieter auf 7 Grad E. berabgegangen war, er ſtadt bei dieſem Fehlen alles amtlichen Gepränges um ſo Mo p an A m e r Waarenweiſe nach mal vo

eder chittiag ließ ich n r wärmer und um ſo herzlicher ausfallen wird, bedarf keiner omhaſſa, un Arbeit und Hilſe zu finden. den au
Gegen 3 Uhr bog die Yacht in den ſchönen und großartigen beſonderen Verſicherung. Der Kaiſer wird während ſeines Schweiz. Daß man in der Schweiz vielfach über die zu den
Lyngenfjord ein, lief in denſelben hinein bis in die Nähe des Hierſeins vom 12. bis 15. Anguſt hauptſächlich im Kreiſe von der deutſchen Reichsregierung erhobenen Anſprüche D.n e den et et e e e e e den en Wegen Handh bung der drendenſoltget tehteoet nKaiſer begab ſich ſofort in Seeoffizieruniform an Land und Tag Parade äver da Harderorpa und an em folgenden ſo erregt iſt, wie das in deutſchen fortſchrittlichen Organen ober e
unterughm einen Spaziergang in Begleitung des Gefolges auf —age eine ausgedehnte Truppenübung bei Spandau ſtatt zu Tage tritt, geht u. A. aus Aeußerungen der „Neuen carde
die Höhe der Tafel, wo ein Steinmann zur Erinnerung er- finden. Am 15. Auguſt, dem Feſte Mariä Himmelfahrt, Züricher Zeitun hervor welche d hi ehe VerhaftJiwtet W de Wnkerrigh r d iſt feierlicher Kirchgang zur Hedwigskirche. Zur Zeit des Unſere u treiben in e keine Politik Schri
Wimdern. Das Schauſpiel vollzog ſich in ſchonſter Klarheit de Eintreffens des Kaiſers Franz Joſef werden alle Spitzen ſondern ſehen lediglich ihrem Erwerde nach oder liegen dort v
Himmels und bei leichtem nördlichen Winde. Niedrigſter beob- der Civil und Militärbehörden, vor allem auch ſämmtliche wiſſenſchaftlichen Studien ob. Deutſchland hat alſo kein Jnter- mit ihn
achteter Stand der Sonne O 10 g. 30“. De n 19. Juli 1889. Staatsminiſter vom Urlaub zurückgekehrt ſein. daran, unſeren Landsleuten die Niederlaſſung u verweigern
2 5 t h a n a r v ö Nach Mit Aus Weimar wird geſchrieben, daß das Dementi Wer r 7 hat in
t e ad nieder An Schiff in der Jenaiſchen Zeitung bezüglich der von Rom aus ſchloſſen wird oder nicht, mit derſelben Leichtigkeit nach Deutſch die T
Lyngenfjord einſteuernder norwegiſcher Paſſagierdampfer „Ca verbreiteten Gerüchte über den Uebertritt der Kaiſerin land kommen oder dort wohnen können. Dagegen will Deutſch les m
pella“, welcher zu Ehren des Kaiſers Flaggenſchmuck angelegt Anguſta zur katholiſchen Kirche direkt von dem Staats- d verigeehver reren r n Progrhatte, mit der deutſchen Flagge im Großtopp, wurde dem Kom miniſter von Stichling veranlaßt worden iſt. iſt daß r. s de v S Deuge Mitgl

r t e er e e el e e inder Annäherung Kanoncnſchüſſe abfelerte und die Flaggen Palais am Wilhelmsplatze zu Berlin gelghen worden Dem lin Pane te reeeeee rer r vonſentte, worin ſich das Jubelgeſchrei der Touriſten miſchte. Der Vernehmen nach gedenkt der Prinz Sat Sanitwongſe zur B Willen haven, dieſem Treiben ein Ende zu machen. Und wig Earl
Aviſo „Greif“ paſſirte vor dem Bug des Dampfers „Capella“, grüßung des Kaiſers ſich uag Wilhelmshaven zu b n r e r s Pritr. d 137 r d Die Stadt Berlin e für das e le welches n h 7 vie Rleder- Leine
n W n liwe nun di er 83 o ei mit dem 31. März 1889 ſchließt, einen Ueberſchuß von fünf laſſung in der Schweiz zu erſchweren, nicht unterſtützen, ſo wird
Geruqu gen e er e in enſelben Ehren Millionen Mark. das Deutſche Reich, ſo ſagt man ſich in Berlin, ſich ſelbſt helfenm e c e e e el e rnneben der „Hohenzollern wieder zu Anker. Gegen i Uhr Paris in der ſogengunten Arbeiterbörſe abgehalten. An der üchen Jele, wie Wein wir Krke 3 g. Zoörderung e
Vormittags wurde die Reiſe nach Tromsö angetreten und da ſelben nahmen frauzöſiſche, engliſche, bet ſche und dent be Deie W e a grute 2 gar i. d derung mark,
er Eeted cher der n Kaiſer verblieb girte der gleichzeitig dort taßenden e er an noch Con minder Deriſche d ne lede n Seknege ehe T Brie

s gege den an Bord, wäh- greſſe Theil, u. A. der Bergmann Diekmann-Bochum und der ſo weiter erneuern laſſen, ſonſt verliert er die deutſche

ort 9 wo z rr Vertreter der Kreiſe zu gemeinſchaft- der meuſchlichen Bildung wieder herſtellen, der blos ein um ſich einem Handwerk, dem Kaufmannsſtande oder einem men
Welch es nd nun die Zweck d. Ziele d ſeitigen Vergeiſtigung die wahre Leibhaftigkeit zuordnen, anderen Berufe zu widmen, tritt in Verhältniſſe ein, die Tage

d Nno 9 e un Hie e des der Ueberverfeinerung in der wiedergewonnenen Männlich ſeiner noch unfertigen körperlichen Entwickelung vielfach Belt
eutſchen Vereinsturnens? Jn erſter Linie möglichſt keit das nothwendige Gegengewicht geben und im jugend von Nachtheil ſind; er muß den ganzen Tag mit nur ebenſ

e Tee W De t n ganzen Menſchen umfaſſen und ſpärlicher Erholungszwiſchenzeit, einen ver Veſchäſtigung Nybe
i lebungen. s nen mit ergreifen.“ Die Turnkunſt iſt für Jahn eine iche ſich hingebe ödem Sport in Beziehung gebracht, man hat es als Theil Angelegenheit, die überall eher e ben 5 Grehat ektie dee der ſede Meng o Mia Staa

h bezeichnet, ja man iſt ſo weit gegangen, das Menſchen das Erdreich bewohnen.“ Er nennt ſie ein zurückgekehrt iſt und unvermittelt wieder in ſeine Berufs legur
r n „niederen Sportarten gegenüber dem echt vaterländiſches Werk und volksthümliches Weſen, das thätigkeit eintritt, ſo liegt die Gefahr nahe, daß, was er ſität

z 77 g r n Annahme bekundet in Volk und Vaterland heimiſch iſt, mit ihm immer im an körperlicher Haltung und Tüchtigkeit gewonnen hat, e
Turnens e 2 o r weſ uns des deutſchen engſten Bunde bleibt, das auch nur unter ſelbſtſtändigen bald wieder verloren geht. Der Staat kann hier nicht Turr
Bere Wien u ſie o e a e Vergerg trägt ſeine Völkern gedeiht. Herrlich iſt das, was Jahn über die eintreten, es muß Selbſthilfe geſchaffen werden, und dieſe zann
der er r J t he n in Turnanſtalten ſagt, die er als eine „Erwerbſchule männ Aufgabe übernehmen die Turnvereine. Sie ſammeln die Aus
Dann der e v e J ch er. n aus dem licher Ringfertigkeit“, als „Wettplan der Ritterlichkeit, als Knaben, die Jünglinge, die Männer, ſie bieten ihnen in ſtehe
de ren Wer heran r Porſeſe e S e ehe e g n r methodiſch betriebenen körperlichen Uebung warmir. T ge, u -Rey Wohlthat“ bezeichnet. Sie ſei Lehr und Lernanſtalt zu die „Erziehungsnachhilfe.“S G ter m die un dem engliſchen gleich in ſtetem Wechſelgetriebe. So hat Jahn bereits das Ein er ans noch nicht genug gewürdigtes Tr
dar Luthe n s gen. aber er ſtellt Turnen als eine nationale Sache angeſehen; dieſe Stell Verdienſt haben ſich die Turnvereine mit dem Ferner weld
letzteres als „die lncalichſte ja e d Er bezeichnet ung hat es noch jetzt. Die ganze Nation, das deutſche löſchweſen erworben. In ſehr vielen, ja vielleicht den künf
open ſeit R ſea 77 S als endgiltige Söſung der Volk in ſeiner Geſammtheit ohne Unterſchied des Standes meiſten deutſchen Orten ſind aus den Turnvereinen die ſie d
gabe uſſean die Pädagogik beſchäftigeubeit Auſ heit u v er un einen zunächſt die Turnerfeuerwehren und aus dieſen erſt in den Frei

D. da Ja il der Volkserziehung bilden. Wehrhaft ſoll das Volk größeren Städten die Berufsfe e rgegangeD s T J t ö ehrh das g uerwehren hervorgegangen. eſich ben l n r s e werden durch das Turnen, nicht allein wehrfähig für den Die körperliche Gewandihei W petſonlichen Muth vie on
Erziehung als eine nationale Sache ha dekt 7 e iche Kampf gegen den Feind, auch wehrhaft gegen die Unbilden Opferfreudigkeit brachten die Turner mit, das Fachtechniſche Abe
rich genommen ſchon allein der Koſt n t W arg des Lebens Die Jugend, Knaben und Jünglinge, ſollen erlernten ſie von den Führern, welche ſich damit vertraut auf
e r Se e d r ie n zu ſolcher Wehrhaftigkeit erzogen werden; die Erwachſenen gemacht hatten; ſo waren ſie gerüſtet, den Kampf mit dem
Klaſſe zuweiſt. Nur wenige n v w Ach beſitzen n ſollen ſich ihr körperliches Vermögen und ihre Geſund Feuer aufzunehmen und verſtanden es in der Regel auch, Sie
Da in einen Ruderhing ine m n wie W der heit und Leiſtungsfähigkeit im Berufsleben möglichſt lange ihn vermöge ihrer unerſchrockenen Thatkraft ſiegreich durch bild
guügen mit recht erheblichen Koſten Werken das Ver friſch erhalten; hierzu bietet ihnen die beſte Gelegenheit zuführen. Dank und Ehre haben den Turnvereinen dieſe nun
sus e ecg wirkt ma er S e i d G das Turnen und zwar das Turnen in Gemeinſchaft, das Dienſte oft genug gebracht, ſie gingen aber deshalb aus ihrer fahr
ſeitigkeit der körperlichen Uebm r. auch die Ein einen ganz anderen Reiz gewährt, als die einſame Zimmer beſcheidenen Stille nicht heraus. Und noch beſtehen viele bele

Ruderſport nur d h ſo pflegt man im gymngſtik. allein thätige Turnerfenerwehren in kleinen Städten; iſtRuderſp nur das Rndern, im Laufſport nur das Laufen Es ſoll das T rn iſt ein lächtiger eru. ſ. w. Echliepücher Kudpoe der porte iſt dert s ſoll das Turnen alſo den Menſchen als ſolchen mancher turneriſche Feuerwehrhauptmann iſt ein tüchtiger er
Wetttampf wozn die Theilnehme igr r iſt der bilden; es ſoll Niemanden ausſchließen; Alle ohne Aus ſtädtiſcher Branddirektor geworden. Mä
Aeußerſt ayſtrergen, c Wenn er i Wruggelten e t haben das gleiche Recht und die gleiche Pflicht Und nun muß ich noch auf eine Thätigkeit des Ver elt
daueridem hen an de 6r ſenphen D Welpreſſe 9 körperlichen Erziehung. Der Schule iſt dieſe einsturnweſens kommen, die zunächſt in Berlin in weiterem, So
pflegen in Werthgegenſtänden zu beſtehen, welch ten Pf ich für die unmündige Jugend übertragen, die Armee ja weiteſtem Umfange geübt wurde, dann aber ſich weiter Beſo
ich Jeder m n St x je ebenfalls übernimmt dieſe Erziehung, allerdings zu beſtimmtem Zweck, und weiter zu überaus großem Segen verbreitet hat und Nid
uns nun das deütſche Du en m W al Sehen wir für den angehenden Mann; zwiſchen der Schul und Mili verbreitet. Jch meine das Lehrlingsturnen. lehrder Schöpfer deſſelben ihm feine richtige er n e t und nach der Soldatenzeit macht ſich ebenfalls Zur Zeit als noch viel Piwvetſchulen in Berlin be um
wieſen; es ſoll „die verloren gegangene Slei chnißigteit Kigbe edürſfniß nach körperlicher Uebung geltend. Der ſtanden, die den Schülern nur ſpärlichen oder gar keinen unt

tnabe, in noch unreifem Alter aus der Schule entlaſſen, Turnnnterricht ertheilen laſſen konnten, nahmen ſich einzelne vur
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W es iſt aber Dentſchland
Nach Artikel 7 des bisherigen

verpflichtet, ſolche Deutſche.
enun ſie inzwiſchen nicht das ſchweizeriſche oder ein dern

ſe

Staats Angehörigkeit.

ürgerrecht erworben haben, wieder zu übernehmen,
xwenn ſie nach deutſchem Geſetz das deutſche Staatsbürgerrecht
verloren haben ſollten. Dieſe Beſtimmung wurde ins Geſeh
aufgenommen, um zu verhindern, daß die Schweiz nicht wieder

it Heimathloſen angefüllt würde, einer Landplage, deren wir
or Jahrzehnten nur mit der größten Anſtrengung losgeworden
und. Fällt der Vertrag dahin, ſo fällt auch jener Art 7 dahin
nd Deutſchland iſt dann nicht mehr verpflichtet, diejenigenDeutſchen die nach deutſchem Geſetze die Staatsangehörigkeit

verloren haben, wieder zu übernehmen. Alſo eine neue Klaſſe
on Heimathsloſen wird geſchaffen, die nun uns zur Laſt fällt.dere wird die Schweiz, bezw. werden die Kantone ſchon in

ährem eigenen Intereſſe genöthigt ſein, die größte Vorſicht bei
ar Aufnahme von Deutſchen anzuwenden und überhautt eine

arfe Fremdenkontrolle zu üben. Das iſt es, was Deutſchland
wollte, und das iſt es auch, was alle nicht ſozialdemokratiſchen
Elemente in der Schweiz ebenfalls verlangen. Uebrigens eineeigenthümliche Erſcheinung, daß man durch Vertragleſigteit zu

etwas kommen kann, was man durch einen Vertrag vergebens
u erreichen ſuchte. Darum ſehen wir die Kündigung des

Deutſchſchweizeriſchen Vertrages auch nicht als eine Ver-
ſchlimmerung der Lage an, ſelbſt dann nicht, wenn der Vertrag
nicht erneuert werden ſollte. Die Jntereſſen der Schweizer im
Auslande ſind nicht gefährdet und wir bei uns ſehen uns end-
lich genöthigt, uns gegen die hereinſtrömenden deutſchen So-
zialdemokraten unſerer Haut zu wehren. Wer wird ſich darob

grämen ßNach einer weiteren Meldung der „AgenziaJtalien.
Stefaui“ aus Coni ſoll der am 22. d. Mts. verhaftete fran
zöſiſche Offizier Francois de Grandmaiſon heißen und Lieu-
tenant im 24. Chaſſeurbataillon ſein. Der Gefangene welcher
den Juſtizbehörden überwieſen worden iſt, werde mit gebührender
Rückſicht bewacht.

Frankreich. Boulanger iſt bis jetzt in 135 Bezirken
als Kandidat für die Generalrathswahlen aufgeſtellt worden.
Der „Temps“ behauptet, er würde noch in vielen anderen
Kantons aufgeſtellt werden. Die Abendblätter beſtätigen,

oulanger werde wegen Erpreſſung und Veruntreu-
ung öffentlicher Gelder vor ein Kriegsgericht geſtellt wer
den, nachdem der Staatsgerichtshof ſein Urtheil geſprochen
habe. Der Wahlkampf hat mit unerhörter Heftigkeit
begonnen. Jn einer Wählerverſammlung zu Clermont-
Ferrand mußte ſich der boulangiſtiſche Kandidat, der bisur Verkrachung Wilſons deſſen Sekreter geweſen war, mit
G geſammten Anhang durch einen Sprung aus dem

enſter retten, um nicht erſchlagen zu werden. Zwei Bou
h die nicht ſchnell genug waren, wurden arg miß-
handelt. Die Nachricht, Boulanger werde aus Angſt,
wegen ſeiner Unterſchlagungen von England an Frankreich
ausgeliefert zu werden, nach Amerika überſiedeln, wird
durch den „Figaro“ dementirt. Jm Ganzen ſind dies
mal von 2900 Generalräthen 1429 neu zu wählen; von
den ausgeſchiedenen Mitgliedern gehörten rund zwei Drittel
zu den republikaniſchen Parteien.

Der Chefredakteur des Journals „Cocarde“, Mermeix,
wurde am Sonnabend, als er von einem Ausgang in ſeine Woh
nung zurückkehrte, wegen Veröffentlichung von Schriftſtücken des
oberſten Gerichtshofes verhaftet. Jn den Bureaus der „Co-
carde“ wurde eine Hausſuchung vorgenommen. Trotz der
Verhaftung veröffentlicht der „Jntranſigeant“ heute ein neues
Schriftſtück des Staatsgerichtshofes. Daſſelbe betrifftdie Ausſage Burets, worin Voulanger bezichtigt wird, die Of-
ferte Burets, eine von Armeelieferanken zugeſicherte Kommiſſion
mit ihm zu theilen, angenommen zu haben.

Großbritannien und Jrland. Sonnabend Mittag
hat in der Privatkapelle des Buckingham-Palaſtes
die Trauung der älteſten Tochter des Prinzen von Wa
les mit dem Earl of Fife nach dem dafür aufgeſtellten
Programm ſtattgefunden. Die Königin mit den anderen
Mitgliedern der königlichen Familie, der König von Grie-
chenland, der Kronprinz von Dänemark und der Großherzog
von Seſen wohnten der Feier bei. Die Königin hat dem
Earl of Fife die Würde eines Marquis und Herzogs
unter dem Titel Marquis von Macduff, Herzog von Fife
verliehen.

Däuemark. Ein großes Flottenmanöver ſoll im
Monat September auf der Kopenhagener Rhede von der
W Flotte unter den Augen des Königs von Däne-
mark, des Kaiſers von Rußland und des Königs von
Griechenland ausgeführt werden. Eine ſtarke ruſſiſche Flot-
tenabtheilung wird gleichzeitig anweſend ſein. Es ſollen
Angriffe auf die Forts und Minenſprengungen vorgenom-
men werden. Das Uebungsgeſchwader, welches in dieſen
Tagen unter dem Befehl des Admirals Schieve im Großen
Belt operirt, wird ſich der däniſchen Flotte anſchließen;
ebenſo die Kadetten-Corvette „Dagmar“, welche ſoeben in
Nyborg eingetroffen iſt.

Amerika. Der frühere Geſandte der Vereinigten
Staaten in London, v Phelps, welcher nach Nieder-
legung ſeines Amtes Rechtslehrer an der HarvardUniver
ſität bei Boſton geworden iſt, hat, wie der Hamb. Korreſp.

regeTurnvereine der Knaben an und bildeten aus ihnen ſoge-
zannte Jugendabtheilungen, die unter Vorturnern turnten.
Aus dieſen Jugendabtheilungen, die übrigens noch jetzt be-
ſtehen, wuchſen die „Lehrlingsabtheilungen“ heraus. Es
war beſonders der Turnverein „Berliner Turnerſchaft“,
der dieſes Lehrlingsturnen begründete. Die Zahl der
Lehrlinge beträgt jetzt 1000, welche in dem Vereine turuen,
welchen derſelbe nach allen Seiten hin Halt giebt. Tauſend
künftige Bürger und Meiſter ſind in den Jahren, in welchen
ſie der Verführung am meiſten ausgeſetzt ſind, in ihren
Freiſtunden in ſicherer Obhut; das Turnen verhütet Kör
permißbildung, die gerade in den Jahren des Wachs
thums bei ihrer einſeitigen Beſchäftigung ſo leicht eintritt.
Aber noch mehr wird den Lehrlingen geboten; ſie genießen
auf dem Turnplatz, in der Turnhalle im friſchen Turn-
e die reinſte Jugendfreude, die ihnen ſonſt verſagt iſt.
Sie werden von ihren Lehrern, die ihnen zugleich Vor-
bilder im ſittlichen Handeln, in echt patriotiſcher Geſin
nung ſind, hinausgeführt ins Freie, in fröhlicher Wander-
kehrt unter munterem Geſange, der auch die Turnſtunde

elebt, ziehen ſie durch Wald und Flur, körperlich und
geſis erfriſcht kehren ſie heim. Und wer ſind die Lehrer

er Jugend- oder LehrlingsAbtheilungen? Jünglinge, junge
änner, Mitglieder des Vereins, welche ohne jeglichen Ent

C nur aus idealer Begeiſterung ihre freie Zeit, ſelbſt die
SonntagNachmittagsruh, den Knaben widmen. Still und
veſcheiden e ſie ihr freiwillig übernommenes Amt.
Nicht wenige haben ſich in mühevoller Arbeit zur Turn
Iehrer Prüfung vorbereitet und ſich derſelben unterzogen,

um nun auch die ſtaatliche Berechtigung zu dem Türn-
unterricht zu beſitzen. Wo ſonſt kommt Aehnliches auch
Vur entfernt vor Die ſtädtiſche Behörde und die Be

mittheilt, vor Kurzem daſelbſt eine Rede gehalten, in wel
cher er der Ueberzeugung Ausdruck giebt, die auswär-
tige Politik der Vereinigten Staaten müſſe, um
wirkungsvoll zu ſein, unabhängig von dem Wechſel der
Admiuiſtration und von dem Streite der Parteien bleiben.
Um einer ſolchen Politik den nöthigen Nachdruck zu ver-
leihen, müſſe die Flotte der Vereinigten Staaten derartig
vermehrt werden, daß dieſelbe kein Bedenken zu tragen
brauche, ſich mit der Flotte irgend einer anderen Seemacht
zu meſſen; zur Herſtellung einer den modernen Anforder
ungen genügenden Flotte ſowie ſtarker Küſtenvertheidig-
ungs-Anlagen müſſe nöthigenfalls der geſammte vorhandene
Finanzüberſchuß verwendet werden. Ferner müſſe man
darauf Bedacht nehmen, den Vertretern der Vereinigten
Staaten bei den fremden Großmächten den Rang von Bot-
ſchaftern zu verleihen und Letztere durch angemeſſene Auf-
beſſerung ihrer Gehaltsbezüge ſowie Gewährung ent-
ſprechender Dienſtwohnungen zu einer würdevolleren Er
füllung ihrer Repräſentationspflicht in den Stand zu ſetzen.
Die New-Yorker Evening-Poſt, der wir dieſe Auslaſſungen
des Herrn Phelps entnehmen, hält namentlich den Vorſchlag
des früheren Geſandten wegen Vermehrung der Flotte für
ſehr beachtenswerth und glaubt, daß derſelbe auch bei den
maßgebenden Regierungs-Faktoren der Vereinigten Staaten
eine entgegenkommende Aufnahme finden werde, zumal ein

ſolcher Plan in das Programm der gegenwärtigen Regier-
ung hineinpaſſe. Da der Wunſch, eine ſtarke Seemacht zu
beſitzen, auch ſonſt im nordamerikaniſchen Volke rege iſt,
werden wir wohl in nicht allzuferner Zeit von Maß-
nahmen der amerikaniſchen Regierung, welche auf Hebung
der maritimen Streitkräfte der Vereinigten Staaten ab-
zielen, zu hören bekommen.

Heer und Marine.
Die Herbſtmanöver des Gardekorxps finden in die-

ſemm Jahre in Niederſchleſien und zwar in folgender Weiſe
ſtatt: 1) Die Diviſionsmanöver der gemiſchten 1. Garde-Jnfan-
terie-Diviſion werden am 6. und 7. September im Kreiſe Sa-
gan bei Sagan, Küpper-Kl.-Kothau und Hirſchfeldau abgehalten.
Zu den Manövern der gemiſchten 2. Garde-Jnfanterie-Diviſion
wird am 5. und 6. September der zwiſchen Sabor-Grünberg,
Reothenburg-Treb ſchen belegene Theil des Kreiſes Grünberg mit
herangezogen. 2) Das Exerzieren der Garde-Kavallerie-Diviſion
ſindet in dem zwiſchen Herwigsdorf-Hertwigswaldau-Hirſchfeldanu
und. Rückersdorf gelegenen Gelände ſtatt. 3) Das Korps-
manöver wird zwiſchen Günthersdorf-Niebuſch-Rückersdorf-
Neuſtädtel abgehalten. Die für den 9. und 10. September in
Ausſicht genommenen Biwaks werden an vorber nicht beſtimm-
ten Plätzen nördlich und ſüdlich Freyſtadt liegen. 4) Der Rück-
transport der Stäbe und Fußtruppen mit der Eiſenbahn erfolgt
am 11. September, Nachmittags, von den Stationen Neuſaolz
und Beuthen. Darüber, ob der Kaiſer den Manövern beiwohnen
wird in welchem Falle er bei ſeinem Schwager, Herzog Ernſt
Günther zu Schleswig-Holſtein, in Primfenau Wohnung neh-
men würde, liegen bisher keine zuverläſſigen Nachrichten vor.

Berlin, 28. Juli. S. M. Kreuzerkorvette „Ariadne“,
Kommandant Kapitän zur See Clanſen von Fink, iſt am 27. 5.
in Vigo eingetroffen und beabſichtigt, am 6. Auguſt er. wieder
in See zu gehen.

Der Chef des Generalſtabes der Armee, Graf Walder-
ſee, wird einen Urlanb antreten und erſt zu Mitte Auguſt,
re der Anweſenheit des Kaiſers Frauz Joſef, nach Berlin
zurückkehren.

Wie die „Elberf. Ztg. meldet, iſt Stabs arzt Schmelz-
kopf, der Begleiter und perſönliche Freund des Reichskommifſ-
ſars Wißmann, bei einer ärztlichen Hilfeleiſtung ertrunken. Ein
Unteroffizier Wißmann's iſt dem Fieber erlegen. Die Entſend-
ung weiterer Aerzte von Deutſchland nach Oſtafrika, ſowie eine
Verſtärkung des Wißmann'ſchen Unteroffizierkorps ſoll unmiltel-
bar bevorſlehen.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften rc.
Stuttgart. Jn einer am letzten Sounabend ſtatt

gehabten Verſammlung der ſämmtlichen Studirenden
der hieſigen Thierarzneiſchule wurde der Beſchluß ge-
faßt, im kommenden Winterſemeſter die hieſige Schule nicht
mehr zu beſuchen, weil die im Zuſammenhange mit dem
Jubiläum erhoffte Erhebung der Thierarzneiſchule zu einer
5 chſchule wiederum nicht erfolgt iſt.

Berlin. Zwei hieſige Dozenten der Univerſität haben
einen Ruf an eine auswärtige Hochſchule erhalten; die außer-
ordentlichen Profeſſoren Dr. Deußen und Dr. Oldenberg
ſind zu ordentlichen Profeſſoren an der Univerſität Kiel ernannt
worden. Profeſſor Paul Deußen lehrt Philoſophie. Profeſſor
Oldenberg iſt ein jüngerer Forſcher auf dem Gebiete des Sans-
krit und der indiſchen Mythologie.

Kirche, Schule und Miſſion.
Aus Barmen, 26. Juli, wird der „Rh.-Weſtf.

Ztg.“ geſchrieben: „Anläßlich der Firmungs- und Ju-
ſpektionsreiſe, welche der Erzbiſchof Dr. Krementz von
Köln gegenwärtig im Dekanate Elberfeld ausführt, hat
Pfarrer Thümmel in Remſcheid ein Schriftchen erſcheinen
laſſen Offener Brief an den Kölner Erzbiſchof (Verlag
von Wiemann in Barmen), welches in der Hauptſache einen

I hq c c à qXx3xyxyxyXMXDDvölkerung wiſſen die Beſtrebungen ſehr wohl zu ſchätzen;
Kaiſer Friedrich hat als Kronprinz von dem Turnen der
Lehrlinge durch eigene Anſchauung Kenntniß genommen;
der preußiſche Cultusminiſter Dr. von Goßler, der das
Turnen aus eigener turneriſcher Erfahrung kennt und hoch
hält, hat in öffentlicher Rede es als eine wahrhaft edle
That geprieſen, daß die Berliner Turnerſchaft ſich der
Lehrlinge, die in Berlin wohl den ſchwerſten Stand hätten,
ſo warm annehme. Derſelbe hat bei jener Gelegenheit es
auch als erfreulich bezeichnet, daß das deutſche Vereins-
turnen ſich ſeiner Zuſammengehörigkeit mit dem großen
Ganzen des Staates bewußt geworden ſei, daß es inner-
halb deſſelben ſtehend die Beziehungen zu König und
Vaterland pflege.

Aber auch die Feſte, welche die deutſchen Turner
und Turnvereine feiern, ſind eigenartig und tragen einen
idealen Charakter, denn ſie ſind mit allerſchwerſter Arbeit
verbunden, und doch beſteht der Siegespreis, den zu ge-
winnen ſie die gewaltigſten Anſtrengungen machen, Ströme
von Schweiß vergießen, nur in einem Eichenkranz und
einem Diplom.

Es findet jetzt alſo in München das ſiebente allgemeine
deutſche Turnfeſt ſtatt. An 29 auswärtige Turnvereini-
gungen in Belgien, Holland, der Schweiz, Jtalien, Ungarn,
Siebenbürgen, Schweden, Dänemark, bis nach Rußland,
bis nach Valparaiſo und Rio Janeiro iſt von dem Haupt-ausſchuß zu München die Einladung ergangen. Selbſtver

ſtändlich ger zu den Eingeladenen der Nordameri-
kaniſche Turnerbund, und ſeiner ſei noch ganz beſon-
ders gedacht. Beſtehen doch zwiſchen den deutſchen Turn
vereinen der Vereinigten Staaten und Dentſchlands ſeit

Vorgang vom Jahre 1882 in Elberfeld behandelt. Die
fünfzehnjährige Tochter eines dortigen evangeliſchen Webers
ſoll von einem katholiſchen Kaplan heimlich unterrichtet
und ihrer proteſtantiſchen Familie euntfremdet worden ſein.
Später iſt das Mädchen nach den Angaben der Broſchüre
plötzlich verſchwunden; ſie ſoll in einem belgiſchen
Nonnenkloſter bei Roermond untergebracht worden
ſein. Dieſe Veröffentlichung erregt ſelbſtverſtändlich, zu
mal da ſie gerade im gegenwärtigen Augenblicke geſchieht,
hier und in der ganzen Umgegend großes Aufſehen.“

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſere Orizinal-Horreſpondenzen iſhnn mit deutlicher

Quellenangabe geſtaltet.)

o Magdeburg, 28. Juli. (Die Ueberführung der
Leiche Carnot's)vomalten ſtädtiſchen Kirchhof nach dem Eil
gutbahnhof iſt nach der M. Z. auf Freitag 2. Auguſt, Nach
mittags 2 Uhr, feſtgeſetzt worden. Da auf Anordnung
Sr Majeſtät des Kaiſers dieſe Ueberführung unter mili
täriſchen Ehren erfolgen ſoll ſo würde nach den hierfür
beſtehenden Beſtimmungen bei Begräbniſſen von Militärs
im Range eines Generalmajors das rnilitäriſche Ehren
gefolge aus einem Bataillon Jnfanterie, einer Escadron
Cavallerie und einer Batterie zu vier Geſchützen unter Com
mando eines Generalmajors zu ſtellen ſein. Da die Ar-
tillerie unſerer Garniſon zu den Schießübungen nach Jüter-
bogkausgerücktiſt, ſo dürfte die Artillerie vorausſichtlich fehlen.
Die Cavallerie wird von der Stendaler Garniſon geſtellt wer
den. Zur Vorbereitung der Ueberführung trafen am ver-
gangenen Montag unter Führung des Seinepräfecten
Herrn Ponbelle einige Herren aus Paris ein und bega
ben ſich nach vierſtündigem Aufenthalte nach Berlin weiler,
um dort, wie es heißt, die Verhandlungen zum Abſchluß
zu bringen. Dieſelben ſcheinen beendigt zu ſein, da der
Leichenpaß von den Behörden geſtern ausgeſtellt wurde.
Ferner iſt auf dem hieſigen CEentralbahnhofe ein franzöſi
ſcher Güterwagen eingetroffen, der alles zur Ueberführung
Nöthige in ſich virgt, und der dazu beſtimmt iſt, die Aſche
des Verſtorbenen in ſein Heimathland zu befördern. Das
Grab Carnot's iſt in den letzten Tagen mit einem großen
Kranze geſchmückt worden. Die Ruheſtätte des großen
Franzoſen iſt in den letzten Tagen von vielen Leuten in
Augenſchein genommen.

W Erfurt, 27. Juli. (Militäriſches.) Von einer hübſchen
Marſchleiſtung, der hieſigen Garniſon (2. Bat. 36., 2.
und 3. Bat. 71 Regts.) kann ich Jhuen berichten. Am Sonu-
abend, den 20. Juli um 6 Uhr früh rückten die hieſigen Bataillone
aus, um mit der zur Zeit auf 14 Tage herkommandirten 1. Es
cadron Huſaren- Regiments Nr. 12 eine GarniſonFeld-
dienſt- Uebung gegen das 3. Bataillon 96. Regiments auszü-
führen, welches ſich zur Abhaltung ſeines Gefechtsſchießens hier
aufgehalten hatte. Das Gefecht fand auf den Riechheimer
Höhen (800 Fuß höher als Erfurt gelegen und 18 km entfernt)

fatt und nahm durch das unerwarteke Auftreten eines Bataillons
aus dem Willroder Forſt einen ſpannenden Verlauf. Das
Bataillon 96er marſchirte gegen Mittag nach Abbruch des Ge
fechts in ſeine Quartiere nach Kranichfeld ab. Recht
kamerad und freundſchaftlich war die Trennung. Auf Wieder-
ſehen im Manöver rief man ſich ſcheidend zu. Die Garniſon
Erfurt kochte dann auf der Riechheimer Höhe ab und bald ent
wickelte ſich ein Bild des Lagerlebens mit allen Licht- und
Schattenſeiten. Da plötzlich um “/24 Uhr Nachmittags Alarm!

An die Gewehre und marſch nach Kranichfeld, um die
96er zu überfallen! Kam es auch Manchem komiſch vor.
7 kin noch weiter von Erfurt ſich zu entfernen, ſo belebte doch
der Gedanke, dem Feinde einen Schabernack zu ſpielen, Jeder-
mann und ſchnell war die ſteinige Meile Waldweges überwunden
Kurz vorm Ort wieder lebhaftes, hin- und herwogendes Gefecht.

dann Friede und nach einem kühlenden Schluck Quellwaſſers
Heimmarſch 22 km nach Erfurt. Luſtig ſingend und friſch er
reichten die Bataillone gegen “410 Uhr Abends die Thore der
Garniſon. Außer 2 lebhaften Gefechten in den Bergen
hatte die Garniſon 47,5 km zurückgelegt, dabei ſtellen
weiſe lange Steigungen überwindend.

r Gera, 28. Jnli. (Nachkur. Ernennung.) Staats
miniſter Mr. von Beulwitz hat eine vierwöchige Kur in Karls-
bad beendet und hält gegenwärtig in Lobenſtein eine Nachknur.

Die Vorſtände ſämmtlicher etatsmäßiger Fürſtlicher Forſt
reviere ſind zu Oberförſtern ernannt wordeu; bisher
führten dieſelben nur den Titel „Revierförſter“.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Hamburg. 27. Juni. Der Poſtdampfer Boruſſia

der Hainburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktien Geſellſchaft
hat, von NewYork kommend, heute Scilly paſſirt.

Hamburg, 27. Juli. Der Schnelldampfer „Co
lumbig“ der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt- Aktien
Geſellſchaft iſt, von Hamburg kommend, geſtern Abend 6 Uhr
in NewYork eingetroffen.

Jndnſtrie, Handel und Finanzen.
Ungariſche 100-Fl.-Looſe. Die nächſte Ziehung

findet am 15. Auguſt ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 10.4
pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl
Neunburger, Berlin, Franjöſiſche Straße 13, die Ver-
ſicherung für eine Prämie von 0,40 pro Stück.

Die Deutſche Reichsbank hat am 26. den Privatdiscont,
zu welchem ſie im offenen Markte Wechſel aufkauft, von 2
2 Proc. herabgeſetzt.

Die Actiongaire der in Liquidation befindlichen Poſener
Bau-Bank beſchloſſen in heutiger letzter Generalverſammlung die
Auszahlung jeder Actie von 1000 mit 950 .2.

Der Weſtdentſche Grobdlech-Verband baterserhöhung von 5 4 für Keſſel- und Reſervoirbleche
)eſchloſſen.

Die Submiſſion auf die Werke der in Concurs befind
lichen Firma Karcher S Weſtermann in Ars a. d. Moſel
2 nach der Frkft. Ztg. reſultatlos, da ernſtliche Käufer
fehlten.s Zuckerfabrik Göttingen. Man ſchreibt uns: Ver-
arbeitet wurden in der Campagne 1888/89 328 390 Centner
Rüben. An Zucker wurden 28690 Centner I. Produkt und
4478 Centner Rohprodukt gewonnen. Nach 42076.4 Abſchreib
ungen verbleibt ein Reingewinn von 11388 Für die
kommende Campagne ſtehen 3400 Morgen Rüben gegen 1000
Morgen mehr als im Vorjahre zur Verfügung.

Der Deutſch- Oeſterreichiſche Möbeltransport-
Verband hielt am 21. und 22. d. M. im großen Saale der
„Leſegeſellſchaft“ zu Cöln (Rhein) ſeine ordentliche Jahres-
Generalverſammlung ab, um neben internen Beſchlußfaſſungen
ſcine Organiſation weiter zu feſtigen. Der Zweck des in faſt
allen größeren Städten vertretenen Verbandes iſt, die nunabwend-
baren Mißlichkeiten bei entfernteren Umzügen (von Ort zu Ort)
zu mildern, wozu ein eingeſchultes zuverläfſiges Perſonal au
der Hand, und wodurch der Verband mitſeinen ca. 1000 Eiſenbahn
Möbelwagen weitgehendſten Anforderungen entgegen zu kommen
vermag, zumal durch die ſorgfältigſt organiſirte Rückladungs-
praxis ein Unbenutztſein der Wagen im Jntereſſe des Publikums
ſorgfältigſt vermieden wird. Das Central-Bureau des
Deutſch-Oeſterreichiſchen Möbel-Trausport-Verban-
des iſt in Berlin 80., Schmid ſtraße 17a und ertheilt
daſſelbe mit ſeinen hieſigen Vertretern Herren Otto Kaeſtner

Jahren freundſchaftliche Beziehungen
u. Co. jederzeit in Transport Angelenheiten wüuſchenswertbe
Auskunft.
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Ein engliſches Brauerei-Conſortium kauſte in
ren einen größen Grundcomplex zur Errichtung einer großen

raucerei.
Der Cours, zu welchem die in Silber zahlbaren Conpons

der öſterreichiſchungariſchen Werthpapiere, ſowie die ausgelooſten
Stücke von den deutſchen Zahlſtellen eingelöſt werden, iſt von
855/ Procent auf 85 Procent ermäßigt worden. Es werden
demnach bis quf Weiteres für 100 fl bezahlt 171 .4.

Dem Conſortinm zur Gründung der Bank für Jn-
duſtrie und Handel in Odeſſa, welche der Firma Th.
Rachzrowitſſch u. Co. Baron Günsburg und anderen
ruſſiſchen Finanziers conceſſirt worden iſt, hot ſich, wie wir
hören, die Nationalbank für Deutſchland, betheiligt.
Das Aktienkapital der neuen Bank, welche hauptſächlich den
Jntereſſen des odeſſaer Getreide-Ausfuhrhandels dienen ſoll,
beträgt zunächſt 3 000 000 Rubel und kann auf 5 000 000 erhöht
werden.

Der Wiener Bankverein erwarb mit der Con-
tinental-Kautſchuk-Compagnie in Hannover
die Oeſterreichiſch-Amerikaniſche Gummiwag-
renfabrik von Schnek, Kohnberger u. Mandlfür 300 000 Gulden behnfs Umwandlung in eine Aktiengeſell

Der „Rh. W. Z.“ zufolge genehmigte die heutige Ge
werkenverſammlung der großen Zeche „Conſoli-
dation“ bei Schalke, beſtehend aus vier Schächten, einſtimmig
die Umwandlung in eine Bergwerks-Actien-Geſell-
W mit einem Grundkapital von 16 000000 vom 1. Juli

an.
Jn der heutigen Generalverſammlung der Aktionäre des

Georg-Marien- Vereins wurde der Ankauf des
Kohlenbergwerkes und der Steinbrüche, am Pies-
berg bei Osnabrück für etwa 3/, Millionen Mark beſchloſſen.

Die Direction der Ver. Pommerſchen Eiſengie-
ßerei, u. Halleſchen Maſchinenfabrik theilt mit, daß
der Geſchäftsgang in beiden Etabliſſements während der ver-
floſſenen 6 Monate des laufenden Eeſchäſtsjahres als ein recht
befriedigender bezeichnet werden dürfe. Soweit bereits jetzt ein
Ueberblick möglich ſei, werde das laufende Geſchäftsjahr ein
gleich günſtiges Reſultat wie das Vorjahr ergeben.

Wie den „N. N.“ aus Regensburg gemeldet wird,
hat die Maſchinenfabrik Riedinger in Augsburg
die dortige Zuckerfabrik einſchließlich eines größeren Oeko-
nomie-Guütes für 1000 000 erworben.

Laut Geſchäftsbericht iſt die Dividende der Mechan.
Juteſpinnerei n. Webereiin Bonn auf 12 feſtge-
ſetzt worden.

Neue Gründ ungen. Die Buntweberei des
verſt. Herrn Je rm. Wünſche in Ebersbacch iſt jetzt in
eine Actiengeſellſchaft mit 3 000 000 Capital umgewandelt
worden. Die drei großen Londoner Buchhändlerfirmen
Simpkin, Marſhall u. Co. Hamilton, Adams u.
Co. und W. Kent u. Co. werden zu einer Actiengeſellſchaft
verſchmolzen werden.

Die Umwandlung der Aproc. Berliner Stadt-
obligationen in 3proc.i nimmt einen günſtigen Ausgang;
es ſind bisher von den 123 Mrllionen Mark betragenden Schnuld-
ſcheinen nahezu 108 Millione Mark zur Abſtem pelung einge-
reicht worden.

Die Generalverſammlung der Kiel-Eckernförde-
Flensburger Eiſenbahn- Geſellſchaft beſchloß die Ver-
theilung einer Dividende von 4“ für die Stammaktien in glei-
cher Höhe wie für die Prioritä Saktien.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Panlinzella, 29. Juli. (Privattelegramm der

Halliſchen Zeitung.) Die Eröffnung der Thüringer
Arbeitercolonie Geilsdorf hat geſtern unter zahlreicher Be
theiligung ſtattgefnnden. Die Einrichtung iſt vorzüglich.
Schweidnitz, 28. Juli. Geſtern Abend beendete das

hieſige Schwurgericht die Verhandlungen gegen
die dritte Gruppe der anläßlich der Walden-
burger Exceſſe Angeklagten. Die Rädelsführer Tage
arbeiter Leichtmann und Schlepper Förſter wurden wegen
Landfriedensbruchs zu je 5 Jahren Zuchthaus und 5
Jahren Ehrverluſt, der Schlepper Springer zu 4 Jahren,
der Schlepper Paul Kleſſe zu 3 Jahren, Schlepper Franz
Kleſſe zu 4! Jahren, Schlepper Freytag zu 3 Jahren,
Schlepper Zeisbrich zu 2 Jahren, Schlepper Weid zu 3
Jahren Zuchthaus mit entſprechendem Ehrverluſt verurtheilt.
16 Angeklagte erhielten unter Annahme mildernder Um-
ſtände eine Gefängnißſtrafe von 1 bis 3 Jahren, 11 An-
geklagte wurden wegen einfachen Landfriedensbruchs zu 1
bis 1 Jahren Gefängniß verurtheilt. 9 Angeklagte
wurden freigeſprochen.

Caſſel, 28. Juli. Die Kaiſerin traf mit den vier
Prinzen geſtern Abend 10, Uhr auf dem Bahnhofe von
Wilhelmshöhe ein, Der Bahnhof war glänzend illuminirt.
Die Kaiſerin fuhr im geſchloſſenen Wagen direkt vom
Bahnhofe nach Schloß Wilhelmshöhe. Vormittags wohnten
Jhre Majeſtät dem Gottesdienſt in der Wilhelmshöher
Schloßkapelle bei und trat Nachmittags 2 Uhr die Reiſe
nach Wilhelmshaven an. Zur Begrüßung hatten ſich da-
ſelbſt Oberpräſident Graf zu Eulenburg und der komman-
dirende General von Grolman eingefunden.
Karlsrnhe, 28. Juli. Der Erbgroßherzog hatt

eine gute Nacht. Die Temperatur iſt normal, die Er-
ſcheinungen an der Lunge ſind in fortſchreitender Löſung,
das Allgemeinbefinden iſt recht gut.

Bremen, 28. Juli. Die Kaiſerin trof hier kurz
vor 8 Uhr ein und ſetzte alsbald die Reiſe nach Wilhelms-
haven fort.

Paris, 29. Juli, 2 Uhr Nachts. Von den Gene-
ralrathswahlen ſind bisher 420 bekannt. Die Repu
blikaner gewannen drei Sitze. Boulanger wurde neun-
mal gewählt und iſt in 47 Cantonen unterlegen. Me
line, Spouller und Rouvier wurden wiedergewählt. Der
Opernplatz wurde vor dem Hauſe des Journals „Preſſe“
von der Polizei geräumt, wobei 40 Verhaftungen ſtatt-
fanden. Sonſt ereignete ſich kein Zwiſchenfall.

London, 28. Juli. Nach einer Meldung des Reuter'
ſchen Bureau's aus Aſſnan vom 27. d. wird die allmälige
Konzentri rung engliſcher Truppen bei Aſſuan
fortgeſetzt, ein weiteres, bisher in Kairo garniſonirendes
Regiment erhielt Befehl, nach Aſſuan abzumarſchiren. Jm
Lager des Generals Woodehouſe trafen fortgeſetzt zahl
reiche Ueberläufer ein, welche berichteten, Wad el Njumi
habe durch Makn el Nur eine Verſtärkung von etwa 500
bis 600 Mann Streitbarer erhalten und ſei gewillt, den
Vormarſch nach Norden fortzuſetzen.

Anmſterdam, 28. Juli. Die Begegnung der Köni-
gin Emma mit dem. Herzog von Naſſau im Schloß
zu Arolſen gilt hier als Beweis der vollſtändigen Aus-ſöhnung der Königsfamilie mit dem Herzog. Auf dringen-

den Wunſch des Königs werden die Königin und die Kron
W Wilhelmine ſchon heute nach Schloß Loo zurück
ehren.

Athen, 28. Juli. Nach hier eingelangten Nachrichten
dauert die unruhige Bewegung auf Kreta fort;
mehrere griechiſche Familien flüchteten nach Syra. Das

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Nulk

l d Unſtrut.Saale und Unſtru Fall Wuchs
Halle 28. Juli 1,80 29. Juli 1,80

Trotha 272 76Straußſurt 71330 r 1333 0,03
Elbe.Magdeburg 27. Juli 1,04 28. Juli 102 10,02

Dresden e e 77 18 e 1,15 7 0,nd 24 018 o. 07 006
Am r e ä

Börſenugchrichten.
Berlin, den 27. Juli. Die heutige Börſe eröffnete in

luſtloſer Haltung. Später befeſtigte ſich die Tendenz, ſpekulative
Bahn und Bankwerthe im Kurſe gebeſſert. Am Schluß ſchwächte
die Stimmung wieder ab.

Lourſe um 2 Uhr. Feſt. Oeſterreichiſche Kredit
altien 162,37 Franzoſen 95,259, Lombarden 51,12, Türk.
Tabakaktien 98,40, Bochumer Guß 209,12, Dortmunder St.-Pr.
92.50, Laurahütte 13637, Berl. Handelsgeſellſchaſt 170,00 Darni
ſtädter Bank 163,25, Deutſche Bank 169,25, Diskonto-Kommandit
229,25, Ruſſ. Bank 62,25, Dortmund Gronau Lübeck-
Büchener 192,37, Mainzer 123,60, Marienb. 69,62, Mecklen-
burger 164 70, Oſtpreußen 105,00, Duxer 207 12, Elbethal 91,25
Galizier 82,25, Mittelmeer 119,62, Gr. Ruſſ. Staatsb.
Nordweſtbahn Gotthardbahn 157,00, Rumänier 107,10,
Jtaliener 9440, Oeſter. Goldrente 93,70, do. Papierrente
71,00, do. Silberrente 72,20, do. 1860 er Looſe 123,90,
Ruſſen alte do. 1880er 90.12. do. 1884er 49 UngarGoldrente 85 12, Egypter 89.75 Ruſſ. Noten 210,00, Ruſſ Orient

64 25, do. do. III. 64,00, Serb. Rente Neue Sorb.
ente

Wagren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berlkin, 27 Juli. Weizen (mit Ausſchluß von Ranhweizen) per 1000 Kilogr.
loco geſchäftslos, Termine niedriger. gekündigt 300 Tonnen, Kündigungspreis 189
Mk. vez., Loco 180--t94 Wik. nach Qualität bez., Lieſerungsqualität 189 Mk. bez.,

geiber Märkiſcher Mk. ab ar bez., per dieſen Monat Mk. bez., ver
Juli-Auguſt 189,75--189--189,25 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez. per
September- Oktober 190,5--189,25-—189,75 Mk. bez., per Oktober November 199,5 bis
190,5--190,75 Mk. bez., per November Dezember 192,5--191,5--191,75 Mk. bez., per
DezemberJanuar Mk. bez.

Rauhweizen per 1006 Kilogr. loco Termine gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk. bez., Loco Pik. wach Qualität bez., gelbe Lieferunge-
qualität Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per April-Piai Mk. bez., per
MaiJuni Mk. bez., per Juni-Jnli Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine uiedriger, gekündigt 50 Tonnen,
Kündigungspreis 158,5 Mk. vbez., Loco 150--163 Mk. nach Qualität bez., Lieſernnge-
qualität 157,5 Mk. bez., ger Mk. ab Boden bez., inländiſcher neuer 159
Mk. ab Bahn bez. güter alter Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat Mk. bez.,
Durchſchnittspreis Mk. bez,., per Auguſt 158 Mk. bez., per AuguſtSeptember

Mk. bez., per September- Oktober 159,75 160 19 159,5 Mk. bez., per Oktober-
November 161 75--161 161,5 Mk. bez., per NovemberDezeinber 165--163,25--162,25
bis 162,75 Mk. bez., per Dezember Mt.

Gerſte per 1600 Kilogr. feſt, große und kleine 120-190 Mk. bez., Futter
gerſſe 123--136 Mk. bez., beſſere Mk. frei Haus bez.

Ha ſer ver 1000 Kilogr. loco feſt, Termine niedriger, gekündigt 500 Tonnen,
Kündigungspreis 157 Mk. bez., Loco 153-—-170 Mk. nach Onalität bez., Lieferungs
qualität 157 Mk. bez,, pommerſcher mittel bis guter 156 160 Mk. t feiner 164
bis 167 Mk. ab Bahn bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 156——160 Mk. bez., ſeiner
164-167 Mk. ab Vahn bez., ruſſiſcher mittel bis guter 157—-162 Mk. frei Wagen
bez., hochfeiner Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis
Mk. bez., ver Juli-Auguſt 153--151,5 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez.,
per September- Oktober 146,75--146-1146,25 Mk. bez., per Oktober- November 145,25
bis 144,6 Mk. bez., per November- Dezember 145--144 Mk. bez

VNorxdhaufen, 27. Juli. Weizen 16,80--17,40 Mk., Roggen 15,00—16, 00
Mk., Gerſte 14,50--15 Mk., Hafer 15,50——16,50 Mk.

Magdeburg, 27. Jnli. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 185—190 Mt.
Weißweizen Mk., glatter engl. Weizen 175-- 180 Mk.. Rauhweizen 58 bis
164 Mk., Roggen, alter 150--155 Mk. neuer 158--162 Mk., Chevaliergerſie 165-—170
Mk., Landgerſte 145--155 Mk., 158--106 Mk. für 10600 Kilogr.

Leip g. 27. Juli. (Preiſe ſich erſte Koſten excl. Proviſion, Conr
tage r eſzen per 1000 Kilogr. netto loco inländiſcher 186--190 Mk. bez. u. Br.,
ausl. 207--215 Mk. u. Br., beſſer. Roggen per 1000 Kilogr. netto loco in
ländiſcher alter 165--170 Mk. vez., do. neuer 168--171 Mk. e aus ländiſcher
165--168 Mk. bez. u. Br., höher. Gerſte per 1000 Kilogr. netto loco
Braugerſte Mk. u. Br., Mahl- und Futterwaare 126-—-130 Mt. bez. u. Br.

1000 Kilogr. netto loco inländiſcher 168--170 Mk. bez. u. Br., ausländ.

5 bez.Breslanu, 27. Juli. Roggen per Juli 161,00 Mk., per Jnli-Auguſt 161,00Mir., per Sept.Okt. 1601,00 Wit. 32

Stettin, 27. Juli. Weizen niedriger, loco alte Uſance 174,00--183,00, per
Juli-Auguſt 182,00, per September- Oktober 185,50. Roggen niedriger, loco
149--152, Per Juli. Auguſt 284,00, per September-Oltober 156,00, per Herbſt

Pommerſcher Haſer loco 150--157.
Köln, 27. Juli. Weizen hieſiger loco 19,00, do. neuer

loco 20,75, per Juli per Aug. per Nov. 19,70. Noggen hieſigerloco 18,00, fremder loco 16,50, per Juli per Ang. per Nov. 16,10
Haſer hieſiger loco 16,25, fremder 15,75.

Mannheim, 27. Juli. Weizen per Jnli 19,75, per Aug. per Sept.
per November 19,95. Roggen per Juli 18,95, per Aug. per Sept.per Robember 16,10. Hafer per Jnli 15,50, per Aug. per Nov.

*Hamburg, 27. Juli. Weizen loco ſtill, holſieiniſcher
bis 170,00. Roggen loco ſtill, mecklenburgiſcher loco 155--165, neuer 162
bis 272, ruſſiſcher loco ruhiger, 110--112. Haſer ſtill. Gerſle feſt.

Wien, 27. Juli. Weizen per Herbſt 9,14 Gd., 9,16 Br., per Frühjahr
9,69 Gd., 9,71 Br. Roggen per Herbſt 7,40 Gd., 7,45 Br., per Frühjahr

r. Hafer per Herbſt 6,15 Gd., 17 Br., per Herdſt G
r.

P Peſt, 27. Juli. Weizen loco ruhig, per Herbſt 8,99 Gd., 9,01 Br., per Früh-
jahr 9,52 Gd., 9,54 Br. Haſer per Herbſt 6,15 Gd., 6,17 Br.

Paris, 27. Juli, Nachm. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig. per Juli
22,75, per Auguſt 22,60, per Sept. Dez. 23,50. per November- Februar 23,75.
Roggen ruhig, per Juli 13,90, per NovFebr. 14,50.

Amſierdam, 27. Juli. Weizen per Juli per Anguſt per November208. oggen per Oktober 137-136 137.
Weizen feſt.Antwerpen, 27. Jnli. Schlußbericht.

MRother Winterweizen loco 89 Gelreidefracht 3
Hafer ſtill, Gerſte behauptet.

New- Hort 26 Juli.
Weizen per Juli 277 per Auguſt 86 per Dezember 88,.

Zucker.
Magdeburger Börſe vom 27. Ju'“i.

J. Preiſe für greiſbare Wagre.
A. Mit Verbraucheſlener.

do. fremder

Roggen feſt.

26. Jnli, 27. Jnli,
f. Brodraffinade 37,90 36,76 M.Gem. Rafſinade II. M. w.Gem. Mielis I. 35,25 w. M.Kriſtallzucker I. 36,25 M. M.Kriſtallzucker II. 7 M. 7F M.Melaſſe Ia M. M.Melaſſe Ia M, M.Tendenz am 27. Juli Sehr ſtill

B. Ohne Verdranchs,ener,
Ab Stationen,

26 Juli. 27. Jnli.Grannlated JKornz Nend. 92 M. M.Kornz. Rend. 38 M. M.NRachpr. Rend. 75, 4M.
Tendenz am 27. Juli: Geſchäſtslos.

II. Termin preiſe für Rohzucker 1. Produkt,
abzüglich Steuervergütung.

a. frei auf Speicher Magdeburg

frei an Bord Hamburg.
Juli
Auguſt 21 Br.
September 18,5, 18,95 Br.
Oktober 96,07 G., 16,10 Br.
Oktober- Dezember 15,30 G., 12,25 G.
November- Dezember 15,95.
Januar-März 5 G., 15,15 Br,

Tendenz Geſchäſtslos.
Die Aelteſter der Kaufmannſchaft.

Hamburg, 27. Juli. (Nachmittagsbericht. Rüben- Rohzucker I.
Baſis 859 Rendement, neue Uſance, frei
per Auguſt 20,62,, per Oktober

Produkt
am Bord Hamburg per Juli 20,621

18,77 per Rovember- Dezember (Durchſchnrtt)
15,01. Geſchäftslos.

Parise, 27. Juli. (Telegr.) Rohzucker 88 ſeſt, loco 47,00 à 47,50.
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogr., per Juli 51,60, per Auguſt 51,60,
per September 46,75, per Oktober--Zannar 40,80.

London, 27. Juli. (Telgramm. 96 9avaznger 23, ſehr träge.
rohzucker neue Ernte per Oktober i6, ruhig Centrifugal Cuba

New-York, 26. Juli. (Telegr.) Zucker (Fair eeſining Muscovadose) 62,,

Kaffee
Havre, 27. Juli. Telegr. von Peimann, Kaffee in

New Hork ſchloß mit Points Hauſſe.
avre, 27. Juli. Vorm. 10 Uhr 30 Min. Teligramm von Peimann,

Ziegler n. Co.) Kaffee good average Santos per Juli 85,75, per September
85,75, per Dezember 86,56. Schwach.

Amſterdam 27. Juli. Java-Kaffee good ordinary 48.

Ruüder-

Ziegker u. Co.)

Oamlura, 27 Juli. Machmittagsvericht.. Good average Sankos ver
r t Se ember 71 ver Dezember 71 per März 1890 7

a tt
Rew-er'“, 20. Juli. (Telegramm). Kaſſee (Foir-Rio) 17 Rio Rr, 7

low erdinary per A guſt 14,15, per Oktober 14,30.

Petrolenm.
Berlin, 27, Juli. (Amtl.) Petroleum (MRaffinirt. Standard white) per

franzöſiſche Geſchwader iſt im Pyräus eingetroffen. 100 kg mit Faß in Poſten von 00 Etr. Gekündigt kg. Kündigungspreis
M. L7oc0 Ver dieſen Monat M.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle

Antwerrey, 27. n.

„wendet man

(Schkußber.) Rafſfinirtes, Thve
weiß, loco 189, bez., 18 Gr., ver Juli an Anguſt dez., 18

ig.

Telegramm

Br., per September Dezember. bez., 18 Br.
»Stettin, 27. Juli. Petroleum loco 32,20.
»Hamburg, 27. Juli. Pelrolenm ruhig, Standard whike loco 7,30 Br.

7,20 G. per Auguſt- December 7,35 Br., 7,25 G.
RNew-Hork, 26. Juli. (Telegramm). Raffinirtes Petroleum 70 Adel-

Teſt in New-Hork 7,40 Gd., do. in Philadelphia 7,40 Gd. Rohes Petrolenm in
New Porf 7,06, do. Pipe live Certiſicates per Augnſt 1600'j, Feſt, ruhig.

Spiritus.
Berlin, 27. Juli. (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 109 10000

Liter nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter). Termine Gekündigt
Liter. Kündigungspreis M. per dieſen Monat per Jnli- Auguſt

per AuguſtSeptember
Spiritus mit 50 M, Verbrauchsabgade ohne Faß. Matter. Gekündigt

20000 Liter. Kündigungspreis 55,20 M. Loco ohne Faß 56,3 bz. Loco m t
Faß M., per dieſin Monat bez., Juli Auguſt berver AuguſtSeptember 55,2—5b,4 bez., per September- Oktober 54,6--84,7 bez.
per Oktober- November bez.Spiritus mit 70 M. Berbranchsabgabe. Matter. Gekündigt Liter.
Kündigungspreis Mk. Loco ohne Faß 36,6-- bez., mit Faß loco
M., per dieſen Monat bez. ver Juli Auguſt vez., verAuguſtSeptember 38,0—35,7——36 bez. per September 36,3-36,4 bez.
per September- Oktober 35,0—31,8—35,0 bez. per Oktober- November 34,5-34,60
bez., 3 November Dezember 34,6—34,431,5 vez., per Dezember Januar

e n J.Magdeburg 27. Juli. Hermann Walkher.) Kartoflelſpiritus, feſter,
Loco ohne Faß nnverſteuert bei 50 M. Verbrouchsabgabe 56.89-67, 20 M., desgl.
dei 70 M. Verbrauchsabgabe 37,20 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der
Gebvinde.

Leipzig, 27. Juli. Spiritus per 10000 Literprocent, ohne Faß mit 50 M.
Verbrauchsabgabe 56 40 M. nom., mit 70 M. do. 36,60 M. nom.

Nöordhonſen, 27 Juli. VBranntwein 4590 für 100 Kilogr. ohne Faß ab
Brennerei 65 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſigen Branntwein
ſabrikanten.

Breglau, 27. Wli. piritus per 100 Liter per 500 vroc. excl. 50 M.
Berbrauchsabgaben per Juli 54,60, do. do. per AuguſtSeptember 54 40. do, do.
per September- Oktober 54,40, do. 70 M. Verbrauchéabgaben per Zuli 34.90.

Poſen., Spirilne loco ohne Faß, (50er) 55,20 do, loco ohne
aß 70er 35,40. Still.Zaß, Hamburg 27., Juli. Spiritus ſtill, Juli- Auguſt 22,00 Br. h

September 22,25 Br., SeptemberOktober 23.25 Br., Oktober November 23,50 Br.
Stettin, 27. Juli. Spiritus matit, loco ohne Faß mit 50 M.Conſumſtener 5,d0. mit M. Conſumſleuer 45 70, per Zuli Auguſt mit 70 M

Conſuwiſtener 14.40, per Anguſt- September mit 70 M. Conſumſteuer 334,60.

Oele, Oe ſagten Fettwagren.Berlin, 27. Juli. will. Rüböl per 100 kg. mit Faß. Terwine
Gekündigt SGentner. Kündigungspreis Mark. Loco ohne Faß
bez., ver dieſen Monat bez., ver Jnli-Auguſt perAuguſtSeptember per ZeptembverOktober 63, 62,2 be z

per Oktober-Novemter 62, bez. per November- Dezember 62, b
62, bez., per April Mai :890 61,4--61,0 bez.

Magdeburg, 27. Juli. Rüböl 100 kg 6,00 Mark.
Leipzig, 27. Juli. Nüböl 200 kg. netto ohne Faß loco 67,50 M. bez.
Breslaun, 27. Juli. Rüböl per Juli 69,0 per SeptemberOktober 67,50,

Hamburg, 27. Juli. Rübol (unverzollt) feſt, loco 66,50 M.
Stettin, 27. Juli. Rüböl ruhig, per Juli 66,50, per Sept Okt. 04.50.
Köln, 27. Juli. Rüböl loco 9,.0. per October 65,40, Mai 1890 63,
Paris 27. Juli. (Telegr.) Rüböl dehauptet, ver Juli 67,75, per Auguß

67,75 M., per September- Dezember 58,75, per JanuarApril

Futterſtoffe und Düngemittel.Hamburg, 26. Juli. Futterſtoffe e e deutſche 112-116 M,
ar 1050 kg. Tocosnußkuchen, deutſche. 1355— 190 M. für 1000 kg. Baumwoll-
ſaaikuchen 130— 135 M. für 1900 kg. Erdnußkuchen 135--155 M. ſür 1000 kg je
nach Qual. Ravskuchen 140 145 M. für i000 kg. Leinkuchen 148--50 M. ſür
1900 kg. Palmkernſchrot 95-- 00 M. für 1600 kg.

»Hamburg, 27. Juli. Schweſelſ. Ammoniak 26— 26,60 M. für 100 g.3 S 27. Juli. Salpeter, roh. Chili 8,40-8,90, M., raff. Chili
8,50 9,80 M., Kali-Salpeter 12,06- 44,00 M.

Hambuürg, 27. Juli. Düngſtoffe. GOunano, ſtichſtoffh. 18 22 M., do.
phosphorh. 75—75 9--13 M., Röck-Phosphorhalt. 70-85 8,50 12 M., do.
*0 4,50--7 M. Fleiſch und Fiſchmehl 14 i M., Knochenmehle 11,50--14,00
Mark. Magdeburg, 27. Juli. Rapskuchen 169 g. 1475--15.25 Mk.

Leipzig, 27. Juli. Rappskuchen per 105 Kg netto 16,00-16,00 M. bez.J Magdet urg. 26. Juli Bericht von Lutze u. Heimann,)
Der Markt bewahrte auch in letzter Woche bei feſter Tendenz ſeine ruhige Haltung
und es wurde nur Weniges bei ziemlich unveränderten Preiſen r Heutige
Notirungen ſind Juli- Auguſt d. 35 M. r l-re 845 M., October Na
vember 8.60 M., Februar März 1890 890 M. Futterartikel anhaltend feſt und
höher bezahlt.

Hülſenfrüchte-Berlin, 27. Juli. (pol.-Präſ.). Erbſen gelbe zum Kochen 20—30 W
Epeiſebohnen, weitze, 2240 M., Linſen 30—60 M. per !00 kg.

Srturdg t. Kündigungspreis M. Loco 123-—126 M. nach Qualität
per dieſen Monat M., per Sept.-Oktobher
Erbſen per 1000 g. Kochwaare 160—-200 M., Futterwaare 148-158

nach Qualität.
Mais per Juli 5.60 Gd., 5,5 BDr., per Septemb.
r

Wien, 27. Juli.

Oktober 63 Gd., 5 65 Br. ß ßLeipzig, 27. Juli. Mais ver 1000 Kilogr. netto amerikaniſche
25--127 M. bz. u, Br, rumäniſcher, Danau, ungariſcher 130
bez u. Br.d Magdeburg, 27. Juli Erbſen, gelbe zum Kochen t7, bis 20, M.
Speiſebohnen, weiße, 21.— bis 36, M., Linſen 24, bis 50, M. per 100 I

New-ort, 26. Juli. (Telegramm). Mais (Rew) 44
Mehl.

Berlin, 27. Juli. (Amtlich). Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 190 vg brutlo
Sack. niedriger. Gekündigt Sack. Kündigungspreis M., ver dieſen

inil. Monat 22.15--, bez., per Juli-Aug. 22,15 bez., per Aug. Sept.
ver Septewb. Oktob. 22,5--22,2--22,25 bez., per Oktob.Novemb. 22,45--22,4

per November- Dezember 22,65--22,6 bez.
Paris, 27. Juli. Nachmittags. Schlußbericht. Mehl matt, ver

Inli 53,49, per Auguſt 53,60, per September- Dezember 54. 0.
dRiew-HYort, 26. Juli. (Telegramm). Mehl 3 D. 20 C.

Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 27 Juli. Weizenmehl Rr. 00 26,75--23,75, Nr. 0 13,75-2

2t,75 dez. Feine Marken über Notiz bezahlt Roggenmehl Nr. 0 und
122,26 21,75 Vi. bez. do. feine Marken Nr. 0 und i 23,25--22,25 M. bez.
Nr. O 1,5 M. hötzer als Ar. 0 und per 100 kg Br. inkl. Sack.

Berlin, 27. Juli. (Amtlich). Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkk.
Sack. Termine geſchäftslos. Bekündigt Sack. Kündigungspreis M.
Prima- Qualität ſoco M., ver dieſen Monat M., Durchſchnittépreis

M., per Juli- Auguſt W. bez.Trockene Kartofſelſtärke per 100 kg drutto inkl. Sack. Termine geſchäftslos.
Gekündigt Sack. Kündigungépreis M. Prima Qualität loco

M. nach Onglität, ver dieſen Dionät G. bvez., Durchſchnittspreis
20. M. bez., ver Juli M. 9Stroh en.Halle, 27. Juli. Strohpreiſe.) Langes Noggenſtroh von 9,30-3,75 W
pr. C00 kg. Maſchinen-Roggenſtroh 2,90-—-2,60 M., Hieſiges Wieſenhen 4,00 dis
4,20 M. per Etr. in Fuhren, Auswärtiges Heu 3,7 25 M., Kleehen 4, dis
4,75 M. per Ctr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.

Beriin, 27. Juli. Pol.-Präſ.). Richtſtroh 6,40 bis 7,60 Mk., Heu
bis 6,89 M., per 100 g.Magdeburg, 27. Juli. Richtſtroh Krummſtroy 4, 00
Hen 7,00-8,70 M. Alles für 90 Kg.

Leipzig, -7. Juli. Ein Centner Heu 5.00 bis ein Centner Strol,
Maſchinendruſch 3.00 bis M. ein Centner Stroh, Flegeldruſch 3. b0 M.Nordhanſen, 27. Juli. Stroh 4,56 M.. Heu, 5, 6. M
ver 190 kg.

Butter. Fier, FleiſchBerlin. 27. Juli. (Pol.-Präſ.). Kindſeiſch, von der Keule, 1,00--1.50 M
auchſleiſch 0. 90 50 M. Schweineſleiſch 1,00-1.60 M., Kalbfleiſch 9.90 0 M,,„
Hammielfteiſch 0,90 1.50 M., Butter 1.80- 2.60 M. ver 1 kg. Kier 60 Stück
500 3,60 MMagdeburg 27. Juni. Rindfleiſch, von der Kenle 3.20 bis 1.49 M.,
Bauchfleiſch bis 3,20 M., Schweinefleiſch 1,20 bis 3,40 M., Kalbfleiſch
bis 1,20 M., Hammelſleiſch 1-- bis 2,20 M. Eßbutter 2,20 bis 3.60 M. per i Kg,
Eier per Schock 2,80 bis 3,40 M.

Leipzig, 27. Juli. Ein Kgr. Butter 2.40 bis 2.90 M. Cin Schock Eier
2.70 bis 3.00 M.

Vutter 2.00 M., Eßbutter 2,20-2,40 M.NRordhauſen, 27.
Cier 0.95--1.00 per 1 kg.

Kartoffeln.
Berlin. 27. Juli Pol. Präſ.) Kartoffeln 3 75 7,50 M. ver 300 g
Magdeburg 27. Juli. Kartofſeln 2,50 bis 3,00 M. per 100 Kg.

»Leipzig, 27. Juli. Cin b Kartoffeln bis M., ein Centner do.
Nordhauſen, 27. Juli. Kartoffeln 7,00--7,50 ver 100 Kg.

Banmwolle und Wolle.
Liverpool, 27. Juli. (Telegramm). Banmwofle. (Anfangebericht)

Muthmaßlicher Amſatz 7000 B Ruhig. Tagesimport 7000 B.
Liverpool, 27. Juli. Rachmittags 12 Uhr o Min. Baumwolle,

'wmſaßß 8000 B., davon für Spelnlatien u. Export 1000 B. Stetig. Middl. amerik,

5,0- 8,00,

Juni.

Lieſerung: Stetig.
Metalle.

Auſterdam, 27. Juli. Nachmittags. Bancazinn 54,.
Frankfurt g. M., 27. Juli. Hochhaltiges Silber in Barren per Kikoge,

26,20 Br., 124,20 G.
Glasgow, 27. Juli. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores belaufen

ſich auf 1024569 Tons gegen 1005740 Tons im vorigem Jahre. Zahl der i
Betritöe b findlichen Hochöfen 80 gegen 85 im vorigen Jahre.

Hamburg, 27. Juli. Silber in Barren für kg 125,00 B., 12450 G,
FKotterdam 27. Juli. (Nachmittag). (Telegramm der Herren M. H,

Lorenz u. Cie. hier.) Zinn Banke di Billiton: 54, ſ.
London, 27. Juli. Mittag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u, Cie

hier.) ChiliKupfer älSh,, per. 3 Monat 40'“f,.
London, 27. Juli. Abend. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cis,

hier). Zinn: Straits 899,, Auſtral 90 Lſirl.
London, 27. Juli. Silberbarren 425ſ Lſirk, Zinn 89 efſirl

Kupfer 41i, vt. Zint 19, Lſirl., Blei engl. 12, Lſtrl., ſpan. 12 keſlijQueckſilber v ſie. Zinn Straits 29,70 Doll., Eiſen Nr. 3 ColiyegNew-Yo.kt, 26. Juli.
21,60 Ooll,

Viehmärkte.
Nordhauſen, 27. Juli. Auf dem heutigen Schweinemarkte wurde

bei ſchwacher Zufuhr das Paar Ferkel mit 18--23 Mk. bezahlt. Fette Schweine
werden hier je nach Qualität der Centner mit 50--62 Mk. bei 20 Tara bezahlt,

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Haſliſche Zeilung“ zu Halle.
Beranktworilich: Chefredakteur Dr. Richard Hamel für Politik

Jenllleton und den übrigen Jnhalt ausſchließlich des Rachbezeichneten Re
dakteur Martin Leiſt für Lokaled, Provinziellek, Theater und Muſik. L. Leo
mann für den Handels-, VBörſen- und Jnſeralentheil ſämmtlich zu Halle.

Die Redartion iſt geöfſnel von 5* Uhr Morgens an. Ter Chefredakteur
iſt zu ſprechen Vorm. 10 i Uhr und Nachm. zwiſchen 1--2 Am beſten

ſich ſchriftlich an denſelben. Redakkenr Leiſt iſt zu ſprechen
Vorm. 10-- i und von 1I2 Uhr: Die Ezpedition (Jnſerateno naheund VGeſchöſfisangelegenheilen iß offen von 7 Uhr Vorm, bis 7 Uhr Abends.

Berlin, 27. Juli. (Amtlich). Mais per 1000 kg. Loco feſt Termine

onnemear. Quart
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Lotterie Liſte zu 175 der Halliſchen Zeitung.
Halle Dienstag, den 39. Juli 1889.

4. Klaſſe 180. Königlich Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 27. Juli 1889. 5. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

81 143 215 30 651 913 1263 86 481 532 608 851 89 915 86
2024 135 256 416 81 571 86 645 73 79 (500) 3167 (4500) 274
358 621 731 35 832 4016 129 84 89 416 763 803 969 8159 315
516 63 79 703 12 30 92 811 933 6519 3806 21 70 93 902 89
2354 404 7 41 77 84 523 65 626 31 83 731 94 862 908 42 8032
34 63 553 607 15 63 798 816 967 9253 434 706 904 27

10232 461 609 19 69 817 19 35 83 910 14 11111 239 315
000) 448 601 (1500) 22 89 (4500) 765 75 869 923 12018

9 71 179 268 512 8322 13023 39 46 126 33 78 274 75 350 67
300) 530 775 874 (3000 98 14245 97 305 463 651 709 871 904

15058 142 259 87 424 516 55 969 16020 50 192 246 63 390
411 (3000) 633 831 934 12006 (500) 26 29 46 69 206 41 (4500)
379 97 751 63 816 19 18037 (300) 53 101 14 224 265 443 64 70
72 532 679 741 858 85 985 (1500) 19165 219 311 73 (8000)
97 (500) 588 620 761 (5500) 67 845 99 910 78

20003 78 116 89 227 87 98 347 (300) 432 55 61 570 654 703
895 97 934 21014 103 59 62 248 427 595 (500) 98 624 74 744
78 920 72 22103 29 33 34 (3006) 36 301 69 90 495 590
708 24 835 95 23042 (300) 292 411 98 605 947 78 91 24116
93 286 96 304 549 (300) 606 18 64 (1500) 724 830 25134 64
311 (3000) 66 401 8 18 81 571 799 898 927 90 26102 211
427 523 608 47 51 781 833 84 (300) 946 63 (300) 77 85 22002

500) 49 84 (500) 223 74 346 634 708 28141 49 233 (500)
-66 684 823 45 53 83 29039 357 479 92 617 46 90 783 (8000)

30077 229 42 524 (300) 72 620 45 50 66 82 872 (300) 34067
237 844 32078 358 92 456 80 559 663 93 765 816 32 995
33058 113 267 68 (390) 83 427 75 (3000) 659 723 862 34020
93 94 180 283 366 477 621 77 83 741 (300) 932 35118 278 306
449 613 916 29 30 65 36040 129 60 255 400 936 (500) 332068
82 174 91 254 300 59 479 673 823 (415090) 929 38091 268 74
617 (500) 71 605 709 903 39093 116 411 710 841

40049 (300) 150 71 394 554 697 764 67 41111 650 82 209
650 71 600 9 51 80 726 85 826 42204 316 81 449 98 609 762
99 825 910 67 43074 245 49 308 61 77 424 63 70 5628 (1500)
641 791 44126 232 321 637 991 45202 304 481 94 684 751
823 25 99 980 83 46066 76 280 317 37 469 514 156 637 709
991 43004 (3000) 30 77 149 74 260 84 311 74 82 402 22 514
616 256 756 70 909 438018 36 53 87 102 345 453 5679 833 62
916 84 (500) 49106 326 417 46 73 691 704 54 (300) 812 988

'50037 79 81 121 23 269 82 311 37 45 407 (3900) 60 599 846
929 51001 8 167 629 88 779 909 42 (1500) 52016 96 398 401
256 91 646 769 97 909 29 03018 201 304 73 497 542 81 769 836
64 993 (500) 54088 107 21 220 65 73 342 519 657 774 815 85
65500 46 619 36 86 754 (1500) 802 54 (300) 56061 144 416 39
67 504 56 617 64 (5000) 823 56 971 23038 89 160 86 271 91
307 29 34 494 557 629 48 715 829 47 86 28183 470 85 632 709
14 942 59026 34 144 49 337 43 475 508 22 41 775 838 972
G00s8 96 262 79 543 60 622 49 850 951 64022 124 234 302
0 14 65 425 98 553 746 801 70 (3590) 912 51 (4500) 75 62269
441 601 843 75 (300) 921 62 79 (300) 63072 105 99 435 60 563
775 99 810 14 30 64244 300 454 63 82 533 (2500) 636 773

500) 864 65128 31 312 87 452 62 534 72 91 (500) 99 641
95 66053 146 92 206 12 357 407 66 866 63015 62 84 164 277

578 629 36 38 49 713 43 68309 433 89 (300) 706 37 846
G90651 807

70082 293 361 401 585 603 26 734 47 856 914 21047 100 24
230 63 72 353 404 66 87 577 604 37 703 (1500) 18 21 885 921
(600) 72028 30 381 499 (1500) 592 677 700 871 23242 312 66 (500)
451 506 38 75 701 871 24111 22 324 55 451 78 (1500) 574 646
7556 96 25047 138 321 461 669 718 42 891 95 907 28 76138 70
71 89 319 92 99 507 67 80 (1500) 687 753 805 77143 71 77 312
69 62 81 440 50 92 741 835 (1500) 97 978 238014 155 74 93 481
91 539 688 701 803 10 (3000) 946 90 79021 154 56 76 204 49
474 570 97 708 53 805 930 64

80028 31 68 172 74 79 310 523 605 23 42 722 940 81069 343
455 74 v 94 501 650 51 721 69 824 905 47 82094 150 210
17 21 300 45 420 606 99 732 960 83126 52 467 594 612
45 739 45 55 89 821 37 911 37 60 84074 386 516 603 10 78 843
44 74 85098 246 63 302 30 64 402 567 607 41 98 99 716 90 853
94 998 86019 77 198 420 57 66 82 (500) 607 90 99 (300) 779 863
656 78 83099 115 92 225 35 582 94 669 (500) 72 79 776 82 (500017 49 66 88129 46 69 73 296 384 540 776 809 29 65 2 o
497 424*655 503 (500) 674 709 95 820 87

90012 47 110 61 91 427 506 653 (8000) 94 756 942 73
S40458 (309) 101 47 (4500) 288 506 686 96 1742 63 (2091 898

n

86 92008 251 654 301 96 418 30 971 93679 (3000) 779 88
857 94285 (3000) 381 458 742 80 82 838 63 906 39 95026
46 270 81 328 504 678 (300) 96095 203 33 70 378 678 788
912 92040 195 242 345 681 609 98140 41 45 81 (3000) 231
333 21 500 711 (500) 24 40 818 99015 18 142 97 381 85 437
5 911 56100073 110 58 97 339 41 45 (3000) 404 586 733 67 101047
216 (1500) 54 327 400 508 721 66 999 402108 2096 (300) 346
436 650 721 30 93 956 103026 139 51 229 343 88 104013 64
80 248 392 401 718 833 917 (500) 103041 (500) 101 9 263 378
441 85 505 26 91 704 (500) 29 106351 99 467 (3000) 530 689
783 90 92 854 70 103037 158 277 385 531 79 874 946 66 108023
35 72 163 232 99 (300) 337 85 96 418 502 20 43 606 58 726 92
842 109123 90 289 413 532 55 63 66 626 32 804 5 29

110219 380 402 30 91 560 602 72 718 34 976 111106 90
98 (15060) 493 678 727 35 (500) 90 885 112099 310 562 88
718 820 41 413034 (1500) 130 314 502 76 622 23 66 85
773 893 954 114210 29 375 90 479 681 95 705 (300) 15 68 86
869 92 917 93 113046 (500) 1658 97 349 465 503 46 631 62
926 116247 57 334 620 624 82 827 69 95 990 95 1413057 226
349 532 97 600 29 807 18 948 81 118980 104 37 76 2314 (300)
90 337 77 427 594 649 845 984 1499582 96 139 342 (300) 528 46
65 801 66 962 91

120014 1 60 244 494 (1500) 547 89 (47 93 703 70 850
121005 309 413 84 520 609 807 904 322001 46 103 216 757
(F000) 85 807 25 2223049 63 219 20 463 510 19 619 95 872
923 122038 182 (1500) 97 210 336 408 525 758 800 990
125086 169 94 98 244 345 402 725 906 126019 77 128 300
300) 67 457 667 724 38 63 978 122208 (1500) 367 470 768
4 910 36 128178 504 5 91 383 1440 80 516 (3000) 88 735

920 1239004 204 73 86 333 60 (300) 77 582 640 759 65
130010 30 87 (300) 152 (500) 358 61 435 721 939 131094

403 7 95 562 657 750 942 (3006) 88 132051 53 (8000) 222
96 442 531 56 614 76 835 (300) 85 929 133019 23 112 203 25
395 406 34 6528 731 830 63 64 74 942 43 66 134000 (500)158 95 202 31 44 338 (1500) 99 (156060) 607 8 766 835 57 940
135331 517 743 891 904 90 436037 r60 212 61 305 403 (300)
540 680 87 911 85 132161 206 79 558 59 7659 87 953 (509) 66
138274 84 309 57 659 72 792 810 91 139012 68 75 154 361
487 536 611 29 89 709 89

140212 77 526 94 615 22 91 970 441139 250 392 488 725
831 142097 235 348 75 (1500) 664 664 92 776 82 841 63 920
d2 70 143027 275 90 99 367 561 40 (300) 65 620 97 816 914 29
144095 151 94 237 301 75 145024 47 121 (1500) 466 625 629
704 95 829 49 70 923 50 66 85 146082 152 216 304 528 601 28
95 748 77 850 980 142094 432 (300) 39 513 87 621 (2500) 36
812 30 920 84 148204 27 45 54 (8060) 377 501 14v000 00)
166 (1500) 270 301 20 28 53 719 64 828 37 912

450030 37 118 45 279 (S000) 565 602 16 706 997 154092
171 76 202 387 450 570 656 (1590) 09 922 452217 55 357 79
418 611 31 76 926 40 453001 53 186 506 74 78 635 60 716 30
815 (300) 62 900 154158 381 616 737 947 158033 139 67 302
441 38 515 624 (1500) 790 490091 90 499 669 (000) 72 (300)
800 79 152015 81 164 217 84 464 612 15 760 918 70 95 A3803
134 79 537 439 82 660 (300) 749 857 935 (3000) 459041 348
69 71 78 85 466 (15 000) 680 92 723 57 808 928 84 96

1660056 360 413 509 18 617 714 164035 272 343 477 615
714 19 24 817 20 162009 (300) 41 190 383 465 559 6382 33 787
805 947 63 68 163100 (300) 313 40 74 764 825 947 464699
701 26 801 4 973 365148 417 505 79 955 84 186010 16 86
is6 234 (8000) 68 327 505 67 669 742 70 (1900, 91 167277 308
410 21 46 502 18 67 889 (300) 468063 90 100 254 56450 631 87
700 959 (300) 163036 431 40 502 (S000) o24 714 898

176168 87 251 303 (300) 5 29 89 110 80 667 694 99 705 84
99 902 173084 89 379 271 714 422489 733 (5000) 47 834 92 936
123027 143 26 96 (500) 245 451 608 66 749 827 907 (000)
274016 7s 162 242 (8000, 51 96 (1500) 338 415 (3900) 24 46
600) 600 610 60 82 976 325201 73 479 (600) 539 53 644 702
01 25 73 90 126036 87 174 (1500) 224 31 41 51 (S000) 514

498 589 97 621 88 773 884 901 123695 282 (2000) 206 1 540
80 89 659 741 914 51 128027 61 87 165 238 90 (500) 319 441 66
679 89 759 818 22 35 78 79 910 (500) 23 50 17v01 173 302 10
439 519 616 88 91 878 99

1809002 33 168 207 80 98 383 402 32 983 181048 96 105 245
3000) 367 68 638 715 65 73 977 87 182060 130 288 336 435
1500) 77 672 607 (300) 949 183028 122 83 303 65 401 9 544

46 609 705 7 71 934 184033 79 112 43 288 352 441 507 58 751
804 70 901 25 185094 (8000) 129 235 338 585 650 62 94 (5060)
186003 55 115 497 666 972 182082 89 150 (500) 67 232 327 36
464 622 775 805 87 912 188134 208 15 324 460 721 833 951
189212 382 594 86 94 746 96 (5000) 977



224. Klaſſe 180. Königlich Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 27. Juli 1889. 5. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

319 703 819 1229 94 472 579 603 (300) 786 891 21165 24
396 (300) 423 564 609 744 921 74 3252 376 92 491 509 77 622
48 933 4068 115 226 61 72 351 415 (3000) 621 (1500) 752
(1500) 842 962 5011 (3000) 38 72 183 367 404 619 25 6002
108 74 98 204 397 427 617 832 89 953 80 32038 65 129 40 275
384 430 56 730 848 69 8ö86 109 220 (300) 28 427 74 524 729
853 9194 270 433 41 836 910 657

10122 (300) 217 322 89 432 36 6562 602 5 818 920 v
11046 88 94 122 223 300 29 406 (500) 52 57 572093 752 915 36
69 12124 3365 620 (1500) 778 99 947 13062 237 353 54 61 68

64 01 641 826 909 15066 (600) 133 235 614 622 (1300) 715
837 (1500) 46 16111 293 500 4 26 92 655 738 928 12146 277
87 90 321 32 50 472 521 762 942 18002 157 665 229 313 44 649
ziz z s23 94 923 (1500) 57 19211 64 72 843 14 42 409 652

20126 352 79 414 57 (3000) 685 21023 204 388 425 49 3389 877 921 87 96 22116 91 318 24 647 781 (6500
816 77 834 60 990 23181 262 337 451 76 675 669 701 899
241665 300 62 63 459 611 36 (1500) 602 51 749 816 915 58
25062 88 104 243 90 300 611 703 4 (300) 59 82 951 26075
I35 71 98 (300) 291 363 407 98 522 94 610 764 77 87 23026
75 129 48 264 416 593 605 59 (500) 719 45 (300) 906 51 28114
428 580 751 845 913 24 25 29133 200 11 46 369 (500) 431 545
(1500) 88 618 81 810 65 918

30615 209 50 74 347 573 663 81 750 906 96 31041 45 411
34 627 44 68 8506 931 32009 45 656 175 90 200 (2000) 447 679
99 758 966 38119 294 329 895 969 84044 107 61 78 216 60
368 425 46 59 89 573 77 (1500) 724 863 908 35005 200 865 419
511 22 31 606 36128 32 249 64 390 421 594 833 935 55 88 90
32048 (300) 122 224 504 467 766 960 8284 324 158 594 899

000) 961 S9006 194 206 345 90 6514 24 (300) 80 695 747o 62 82 801 10
40419 51 68 468 588 610 71 797 825 41082 133 233 395

410 503 17 919 32 60 42107 82 519 77 623 68 78 716 43077

212 606 632 798 (00096 45061 104 (1500) 221 909 41 84 447 640 49 (1500) 75
98 868 910 13 71 46143 98 335 402 563 729 42 91 964 68
43046 76 141 272 344 49 445 538 688 803 48178 343 521 626
56 801 913 27 38 87 49140 205 55 240 434 731 62 64 68 87 991
5 560047 176 94 260 310 29 681 802 968 (500) 93021 444 69

645 737 32034 90 195 248 (600) 94 311 58 97 467 807 58006
177 216 19 334 500 30 (1500) 80 621 47 (500) 71 772 971 54081
244 301 478 99 (5000) 706 (4500) 62 900 55030 202 47 825 51
66 483 (300) 522 92 814 51 911 39 55006 96 191 288 614 22 25
48 611 61 931 52000 (300) 1 75 96 212 346 421 dis 62 77 681
772 806 33 39 72 92 923 86 58064 111 32 213 84 324 669 600
o 27 70 (500) 718 872 9d0 29099 196 220 374 660 (8000)

13 888 920 54
60002 562 691 721 890 61026 50 54 66 111 22 201 501 708

65 67 62357 626 (300) 90 (300) 629 722 917 63205 495 543
47 57 86 644 720 64060 70 82 160 66 301 44 424 590 749 64
87 8735 65064 (500) 118 78 302 4 477 (1500) 695 839 972 83
66282 553 54 629 76 808 929 (300) 62035 344 432 91 553 719
63 82 68011 16 65 234 (1500) 93 35- 86 675 649 715 861
69001 73 326 617 720 29 97 806 935

70112 321 479 99 642 70 91 7659 987 31022 33 302 68 98 477
84 582 613 763 94 98 950 72098 434 667 23015 206 301 20 26
37 602 (500) 38 54 24018 35 (1500) 46 121 28 (500) 284 (800) 99
425 93 528 44 300 891 (500) 23040 118 46 209 330 489 (300) 666
942 48 89 26062 161 73 211 95 322 37 467 712 51 987 77216 35
38 (300) 346 487 569 995 28943 50 175 329 441 42 54 99 893
909 60 74 29002 90 151 60 248 647 76 789 832 58 901

80019 138 229 78 373 423 56 89 545 (3000) 664 732 828 98
908 84 83014 45 374 690 91 974 82069 212 315 650 866 (3000)
89 925 83196 201 572 415 21 (1500) 636 41 92 772 974 54045
117 244 405 60 66 536 (3000) 646 71 864 85001 30 128 369
405 522 90 91 (3900) 646 717 873 86024 56 217 301 73 416 568
601 78 716 927 82157 62 226 27 50 322 460 651 841 (300) 930
88138 326 92 649 91 670 92 710 24 806 (300) 956 s9004 18 26
39 166 70 240 73 438 538 72 787 864 934 39 78 (3000)

30174 301 32 (500) 400 667 664 712 0 920 58 69 91069
191 (5000) 292 517 44 633 740 803 947 48 93 (5000) 22009
66 132 35 68 300 (500) 476 510 87 730 93 938 98056 125 86
42 62 479 97 822 938 46 94375 (500) 483 621 739 69 75
1500) 95067 157 275 816 46 (8000) 440 58 560 80 729 52

414 68 701 1500) 28 59 79 14226 336 84 e 6542

III

re

840 43 53 96009 32 104 82 98 225 27 405 54 606 88 897 992
92232 50 61 672 700 398052 219 97 311 55 83 454 513
35 783 (300) 99014 364 522 55 652 53 (3000) 79 721 847

100050 183 293 (1500) 97 352 496 631 730 881 88 101019
309 (10000) 401 s 40 52 86 667 (300) 928 75 102118 250 (300)
368 407 61 676 (1500) 84 706 26 38 49 53 925 59 103023 29
114 295 337 59 500 16 80 99 641 783 90 856 104132 40 58 61
82 239 53 416 51 767 984 405062 87 89 117 274 (300) 327 45
561 813 42 106030 (1500) 63 106 50 62 210 87 341 438 505 43
85 616 90 764 938 1032038 61 98 213 59 303 33 44 402 18 44
536 646 65 712 845 108052 70 209 374 494 535 80 781 820 916
(500) 24 409066 71 202 61 358 643 703 838 87 98 919

110144 267 403 623 759 975 111110 205 11 27 867 680
764 96 881 940 112000 154 62 309 (1500) 83 405 56 609
80 701 (3000) 16 868 932 43 113049 259 68 765 424 627 749
89 835 917 38 79 114099 120 78 486 (1500) 606 32 728 82
800 914 19 94 115127 32 (3000) 63 249 54 339 84 462 609
54 63 782 888 99 (300) 416017 23 232 35 36 42 65 378 470
(1500) 524 38 69 648 854 930 44 98 117051 87 101 98 202
376 78 406 79 522 57 819 118036 565 301 57 98 486 6591 6237

h 73 94 405 81 508 43 64 (8000) 86 (500)
120063 123 288 376 501 743 51 89 840 63 956 1271045

169 75 (500) 208 60 76 316 99 422 525 43 75 786 8658 941 93
122227 57 71 385 5650 92 617 36 47 50 76 837 (500) 926 27
123001 31 42 78 102 30 (3000) 48 206 86 384 90 433 92 576
646 853 (500) 917 56 124023 30 86 176 83 221 302 578 (300
637 55 725 804 40 944 71 125003 121 63 81 84 (3000) 31
(500) 503 54 68 711 800 66 985 126067 73 114 85 303 491
852 630 761 98 822 422096 (1500) 305 46 54 4657 63 539 93
687 701 55 67 940 128075 126 45 285 314 750 973 93
129120 35 226 53 383 522 69 728 843 (500) 71 922

130177 203 324 587 649 72 810 984 131018 181 283 324 423
703 815 91 (300) 132337 447 502 28 600 8 15 838 (300) 44 48
561 77 920 38 133070 85 (300) 219 546 51 625 95 757 73
134144 334 424 55 519 56 66 696 766 84 837 95 913 50
135289 369 415 68 578 872 136043 95 186 581 99 762
76 811 975 137078 266 301 577 644 702 904 6 62 138150 (300
96 252 76 428 38 649 62 616 766 139061 102 225 87 332 88

415 83 582 744 (300) 809 e140017 51 194 (300) 99 202 94 391 401 768 99 4441013 47
110 487 833 68 974 142044 391 567 610 25 41 45 749 873 8
143119 70 78 94 224 54 466 596 764 855 950 144001 665 164
202 58 364 72 (300) 519 40 621 83 707 63 74 935 59 145028 43
107 26 90 411 65 637 730 96 903 24 4460365 37 296 (500) 300
45 446 518 27 36 653 61 726 26 90 936 142024 106 13 52 205
40 345 95 446 671 (1500) 851 248000 70 (500) 74 (3000) 415
89 149003 7 211 355 406 54 519 722 811 (3000) 34 30 960 99

150185 98 430 545 611 81 786 882 94 932 1561221 71 368
494 515 624 25 56 93 768 (000) 93 889 99 1252063 173 227
95 333 59 (500) 83 556 92 649 98 907 153329 89 566 85 99 (3000)608 93 737 966 154206 50 98 457 89 606 11 56 715 88 8282

123 286 331 84 418 (8000) 38 626 760 96 984 156085 161 202
80 81 (500) 317 540 647 727 816 (300) 967 74 75 153076 102
483 558 644 724 56 68 73 547 158038 181 206 51 395 (300
519 62 72 619 956 734 A69082 159 77 374 81 82 445 6656 74
64 73 846 77 979 (3500)

160161 367 567 99 709 846 910 (500) 39 161239 60 318
422 (3000) 623 746 48 84 162136 227 32 429 83 512 (3000)
94 (000) 670 866 163062 144 347 69 431 523 653 76 660 55
797 857 68 (3000) 164090 105 (300) 205 326 6513 31 64 68 624
849 901 (500) 465001 127 (1500) 62 243 411 20 74 698 774 844
63 1663185 225 47 54 337 (300) 694 757 861 9465 54 89 163075
259 71 354 532 765 93 844 65 468011 18 116 65 413 549 89
98 663 812 469161 262 66 419 59 544 927 (1500)

130001 6 133 318 67 (300) 73 413 500 64 822 (3000) 424048
218 472 654 852 122010 18 67 131 58 358 414 741 57 61 92
903 173000 (1500) 219 73 374 928 68 124107 356 71 445 89
125041 63 256 93 467 72 (1500) 518 693 98 826 46 87 992
126126 59 87 260 97 378 476 566 (300) 94 731 61 833 911 38
122010 94 96 147 66 (300) 356 418 811 4178029 40 67 141 276
32 540 642 702 80 847 67 179023 47 216 327 659 561 83

480194 447 92 784 851 (300) 53 972 1841149 90 231 49
425 66 536 78 718 807 55 60 917 36 62 74 75 84 100 496
634 82 766 863 88 A83016 112 20 260 64 388 96 489 593 640
58 85 852 87 939 75 184022 183 217 27 327 467 646 58 74 95
788 (300) 821 78 930 44 485049 170 501 762 859 186013 192
508 465 643 752 482043 100 56 201 7 57 76 314 37 (300) 450 566
685 754 829 73 923 75 188059 304 480 626 34 712 86 833 960
189016 237 45 323 406 564 624 69 95 978 (500) 94 (300)

GebauerSchywetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle.
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